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18: i land auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
1 Keine s iefträger ins Haus gebracht koſtet 
d 


den Bri 
as Blatt 40 „ mehr. 


, R 


eklamen 30 H. 


bild eine Diviſion nach Norden gelockt, um das 


che Bevölkerung gegen die 


Anzeigen: die Keleinzeile oder deren Raum 15 
1352. — 


Fortſetzung des 


5 a 2 1 belgiſ e ] durch] Hanptheer im Rücken anzugreifen und womöglich London. einem an der Südoſtküſte von Kapland 
Ein Attentat auf e. e Krieges Tel, N e Nate 3 3 zu können. Daß etwas Wahres an gelegenen Exporthafen, gegen den dortigen 


ihren kräftigen App 
merkbar, der Ii. Odo 
Klempnergehülfe Sipido. ginge 
eh gemeinſam nach ihrer Be 
in Saint⸗Gilles, einer Vorſtadt Waile . 
dieſem Wege wurde der Plau zweifello 5 
worfen. Sipido iſt guter Turner, on Su 
aufs Trittbrett zu ſpringen: die Aufgabe ge 
ift nicht völlig klar. Man weiß nur, 8 925 
Sipidos Revolver nach dem Attentate vom 1 — 
aufheben und verſtecken wollte. Vanroy wu 
vom Publikum 
In der eng 
man bald, daß 


deutſchen Konſul Malcromeß. Bei der Nachricht 
icht vermocht, — — 9 — dae hatten . ahn 
den Rückzug der Kommandanten Olivier und länder unbefugter Weiſe eine engliſche Fahne 
Grobler 8 die mit einem auf 5000 auf dem deutſchen Konſulat angebracht. Da 
Mann geſchätzten Heer und 16 Geſchützen ſich dieſe vom deutſchen Konſul ſofort wieder ent⸗ 
aus der Kapkolonie längs der Baſutolaudgrenze fernt wurde, verſuchte ein betrunkener Haufen, 
nach dem Nordoſten des Oranjeſtaates durch⸗ das deutſche Konſulat mit Steinen zu bombar⸗ 
ſchlugen, mit einem Geſchick, das man nur erz| diren, was indeſſen mißlaug, weil das Haus von 
fahrenen Feldherren zugetraut hätte. Was hat] einem großen Garten umgeben iſt. Darauf 
Lord Roberts, der mit einem auf 60 000 Mann machte ſich die Geſellſchaft das Vergnügen, auf 
geſchätzten Heer bei Bloemfontein ſtand, ver⸗ dem Marktplatz einen Scheiterhaufen zu errichten 
hindert, den Burenführern den Rückzug abzus und darauf eine Strohpuppe zu verbrennen, die 
ſchneiden? Die vom Kriegsſchauplatz einlaufen⸗ Herrn Maleromeß vorſtellen follte. Dabei ſtand 
den Meldungen ſind in den letzten Wochen ſo] ein großes Plakat mit der Inſchrift: „The 
dürftig geweſen, daß man zur Erklärung der] German cousul seutenced to death for un- 
Es wäre] Beweggründe auf Vermuthungen angewiesen ilt, | courteousness against our flag“ („Der deutſche 
Urheber dieſes] deren Richtigkeit aber durch Privatbriefe be- Konſul iſt zum Tode verurtheilt wegen Un⸗ 
man wußte, daß ſtä igt wird. Lord Roberts hat ſich durch den] anſtändigkeit gegen unſere Flagge). 

g 1 komme. Es war ein häß⸗ Entſatz von Kimberley und die darauf folgende 
en 2 Gefangennahme des Kommandanten Cronje der⸗ 
art eiſchöpft, daß er feinen Truppen Ruhe 
gönnen und ſeinen Transport gänzlich ernenoen 
mußte. General French, der vor ſechs Wochen 
mit 8000 Berittenen von Ramdam zum Eutſatz 
von Kimberley vorſtieß, hat 3000 Pfe de yes 
wegs verloren; der Verluſt an Pferden durch 
Krankheit und Erſchöpfung beim Vormarſch auf 
Bloemfontein wird auf weitere 4000 berechnet. 


wurde geſtern Nachmittag auf 
. tt 8 sa er 
natiſchen Burſchen, dem 5 
einem Anarchiſten, der zugab, daß er die er 
batte, den Prinzen zu tödten. Der Au ir 
die Prinzeſſin von Wales trafen von Sala 
kommend, auf der Durchreiſe nach Kopenhagen 
begriffen, um fünf Uhr auf dem Nordbahnhof 
ein. Während die Prinzeſſin in dem Bahn⸗ 
reſtauram den Thee nahm, verweilte der Prinz 
in Geſellſchaft ſeines Sekretärs und ſeines 
Oedonnanzoffizieres im Salonwagen, als plötzlich 
ein reduzirt ausſehender Burſche auf das Tritt⸗ 
brett des Waggons ſprang, die Scheibe einſchlug 
und aus nächſter Nähe zwei Revolverſchüſſe auf 
den Prinzen abfeuerte, der jedoch raſch zur Seite 
ſpringen konnte, ſo daß die Kugeln ihr Ziel ver⸗ 
fehlten. Ein Polizeiofftzier verhaftele den Atten⸗ 
täter, in dem ein ſechszehnjähriger Klempner 
Namens Sipido aus der Rue de la Fo ge in 
St. Gilles, einer Vorſtadt von Brüſſel, 1 
wurde. In feinen Taſchen fand man zahlreiche 
anarchiſtiſche Papiere. E erklärte, daß er die 
Abſicht gehabt habe, den Prinzen zu tödten und 
daß er über das Attentat keine Reue empfinde 
und bereit wäre, es noch einmal zu verüben, 
wenn er könnte. Der Staatsanwalt traf als bald 
an Ort und Stelle ein, um den Verhafteten, 


diefer Vermuthung iſt, kann man ſich nicht ber» 


nroh und der 
Student Laren) hehlen. Lord Roberts hat es u 


einem 16jährigen Beide gingen nach der 


Klempner Sipido, 


t zu Paris wußte 
Zwiſchenfall das 
+ man zitirte 
Wales zum 


wünſchensw 8 
Streiches zur = 


Ausland. 


In Dublin iſt geſtern die Königin vou 
Euglaud eingetroffen und am Weichbilde der City 
mit großem Zeremoniell vom Lordmayor empfau⸗ 
gen worden, welcher eine Begrüßungs⸗Auſprache 
hielt. Die Königin erwiderte, es bereite ihr 
große Genugthuung, daß ſie im Stande jet, 
wieder einmal das Vaterland ſo vieler wackerer 


2 — — 


welcher in dem Polizeibureau des Nordbahnhofs B. U N 1 6 j d Mrrtllerie wurden gleich hoch aläaner zu deu eee 
gut 5 ren. idol iſt. Sicher iſt, daß die Engländer die ſieben] Kavallerie und Artillerie äuner zu beſuchen, welche in der Ve i 
f t Wia un ale ſeche ee Geſchütze und den Konvoi nicht zurück⸗ heimgeſucht. Außerdem find den Buren am] gung ihrer Krone und ihres Reiches eine 


200 Wagen beſtehen⸗ 

außer 2000 Ochſen 
gefallen, die zum 
Der Verluſt 


ſo hervorragende Tapferkeit bewieſen hät⸗ 
ten, wie nur je in ihrer glorreichen Ver⸗ 
gangenheit. — Die Polizei entfernte eine große 
Anzahl vou Plakaten mit Schmähinſchriften auf 
die Königin von England. Außer den ſtaatlichen 
Gebäuden hatten nur vereinzelte Häuſer geflaggt; 
die Straßen, welche die Königin paſſirt, ſind 
ſämtlich mit Militär beſebzt. | 


erobert haben 
Brandfort her gegen Bloemf 
ſind. In Kapſtadt ſowie 
Städten der ee 
Maſſenverſammlungen ſtatt, 0 
en die die Einverleibung fene e 
} ſterte Aunahme fanden. 
. Kapſtädter Verſammlung, bei] S 
ſter den Vorſitz führte, im 
begegneten ſie dem 


Schüſſe der Waffe abgefeuert, wenn er nicht be⸗ 


Ahe worden wäre. Als 
hrte er wörtlich an: „Ich 
weil der Prinz von Wale 
Transvnal umkommen läßt. 
deſſen Opfer rächen wollen und bedauere 
nicht, dieſes Attentat gegen den Prinzen 
verübt zu Haben, der ſich zum ig e . Theilnehmer der 
der unmenſchlichen Politik Chamberlains der der Bürgermeiſt 
machte. Das Publikum umringte in großer | Zuge von dort zurückkehrren, 
Bewegung den Safonwagen, bis der Prinz aue] Miniſterpräſidenten Schreiner und empfingen ihn 
Fenſter trat und erklärte, unverletzt zu fein. Um] mit Heulen und Pfeifen. Schreiner flüchtete in 
5% Uhr ſetzten der Prinz und die Prinzeſſin [ein Kaffeehaus und gelangte ſchließlich ius Parla⸗ 
von Wales ohne weitere Zwiſchenfälle ihre Reife | mentsgebäude; hier hörte er mit entblößtem 
fort. Die Staatsanwaltſchaft und die Polizei Haupte das Abſingen der Nationalhymue an, 
waren die ganze Nacht hindurch thätig, denn es 


5 2 worauf die Menge ſich beruhigte. 
ſcheint feſtzuſtehen, daß der Attentäter nicht aus Die Kavallerſebrigaden bon General Freuch 


noch 3000 n die 
Erſatz für Freuch dienen 


wird. f 
Nach Juformationen aus richte 
Kreiſen 125 de Zar an feiner Abſicht feithalten, 
trotz der ablehnenden Haltung Euglauds die 
Mächte Europas zu einem Kollektivſchritt zu 
veranlaſſeu, üidafrikaniſchen Feldzug bei⸗ 


Mordprozeß Gönczi. 
beſt unterrichtelen II. 
Nachdem. Landgerichtsdirektor Huth die 
Sitzung eröffnet, wird die Beweisaufnahme fort⸗ 
geſetzt und zunüchſt die Zeugin Frau Müller, ges 


den fü borene Rafalski, vernommen. 


N 2 A j ie iſt früher im 
g .Er ſowie die neunte und die ſiebeute Divifion | zulegen 4 N Sie iſt früher 

eigenem Antriebe das Verbrechen beging 8 4 ; eee jr ausſtande der Eheleute Gönczi thätig geweſen 
hatte von ſeinem Vater, in deſſen Werkſtatt er räumten ſähuliche Stellungen jenſeits pon 125 hat auch als Verkäuferin Fi ae 
beihäftigt war, geftern Urlaub erbeten, um] Rehenoſter Sprut augeſichts drohender Uns f holfen, beſtreitet aber, daß ſie ſich dort in feſter 
einem Meeting beizuwohnen. Nach Ansfage gehungs bewegungen des Feindes, gaben Klipdraft, Aus dem Reiche. Selma befunden habe. Sie habe als Stepperin 


Springfield und Rietfontein zurück. 
Beobachtungsdetachements wurden 
Hauptlagers belaſſen. Die ange⸗ 
ird danach nicht mehr er⸗ 


Rodeval, 
Nur kleine 
außerhalb des 
kündigte Schlacht w 
wartet. a 7 
Der „Voſſ. Zig.“ wird aus London über 
die Lage des Lord Roberts geſchrieben: Das 
Vertrauen, das mau hier in das Feldherrntalent 
des Lord Roberts ſetzt. ſeine bisher errungenen 


mit neun Kindern geſegneten 
liſtiſchen Ideen anhängen⸗ 
Waffe noch auch 


ſeiner unglücklichen, m 
Elteru aber hat ihr ſozialiſtiſc 
der Sohn niemals weder eine 
das Geld zur Beſchaffung einer ſolchen beſeſſen. 
Es wurden in ſpäter Nachtſtunde auch zwei 
weitere Mitſchuldige verhaftet. 5 
Dem „Patriote“ zufolge waren dem Vorſtaud 
des Nordbahnhofes gewiſſe Aeußerungen mit⸗ 
det iner Verſammlung ges 


ihren Unterhalt verdient und ſei nur zu den 
Gönczi'ſchen Eheleuten gezogen, weil fie mit 
ihnen befreundet war. Im Jahre 1896 habe ſie 
den Artiſten Müller, der im Zirkus Buſch ange⸗ 
ſtellt war, kennen gelernt und ihn ſpäter ger 
heirathet. Sie ſei mit ihrem Manne nach 
München gereift, und als der Zirkus Buſch nach 
Hannover überſiedelte 


ren kaiſerlichen 


eilt worden, die in e en matt. Der N hei 
ö he . f Geg⸗ Dr. ultze, hat bereits ſeit | mit. Sie habe mit dem Angeklagten Gönczi 
ene ab Derieibe, begeben afl au e amer feinen aer "get anei nen Fe ai, 1 1 lige Berti bene geen habe l 
ner N er u 0 r e > 1 1 722 en Angu N [helm — Oskar, nter 10 . \ E 11 J ö 1 „ 
r er fragte, ob der R daß nach der Beſeß lng von Er 5 er £ neten Gönczi plötzlich zum Beſuche bei ihr eingetroffen. 
v gt ind auf die bejahende Antw r Marſch nach Pretoria nur noch Dr. Lieber iſt jetzt . uſtiges. Er habe erzühlt, daß er die beiden Damen 
l ch den Wunſch aus, daß man mit dem ein mililäriſcher Spaziergang ſein werde. Sogar Herr Dr. Lieber beadfihtigt daher, ſobald wär⸗ Schultze begleitet habe, die eine größere Reiſe 
und. iR icht zu ſtreug verfahren möge. das lange Verweilen des Lord Roberts in der mere Witterung eintritt, und zwar eventuell] vorhätten. Auch habe er durchblicken laſſen, daß 
8 der That ſeinen beſten Anzug angelegt] Hauptſtadt des Oranjeſtaates hat das fiegesfrobe | ſchon heute, die Heimreiſe nach Kamberg anzu⸗ſer mehrere tauſend Mark verdienen werde. 


Gönczi habe ſich nur etwa drei Stunden in 
Haunover aufgehalten, ku wieder die Rückreiſe 
ie 


treteu. — Die ſtädiſchen Behörden in Char⸗ 


ar nem 0 5 f 1 
e lotteuburg haben die Errichtung eines Kaiſer 


zu erklären, geſag 


100 h A 5 N 4 . zu le 1 i ten. Zeugin beſinnt 
eine zu bekommen. — Die Preſſe in] unmöglich gemacht haben. Daß Lord Roberts] Friedrich» Denkmals einſtimmig beſchloſſen. nach Berlin angetre 5 Zeugin 
991 ee auf das ſchärfſte das Atten⸗ den Wunſch hegt, den Krieg ſobold als möglich & wurden 300 000. Mark aus ſlädtiſchen ſich nur noch dunkel des Sonnabeuds vor der 


Abreiſe des Gönczi'ſchen Ehepaares. Am Sonntag 
vor der Abreiſe ſei ſie mit Gönczi's ſpazieren 
gegangen, am Reichstagsgebäude ſei Göuczi auf 
eine Pferdebahn geſtiegen und habe geſagt, er 
müſſe nach einem Hauſe von Schmidt in der 
Potsdamerſtraße, um dort Gas anzuſtecken. Der 
Präſideut hebt hervor, daß dieſe Augabe nicht 
mit der erſten Bekundung der Zeugin und auch 
nicht mit der Ausſage der Frau Gönczi über⸗ 
einſtimmt. Der Zeugin war es nicht bekaunt, 
daß Gönczi in der Königgrätzerſtraße einen Laden 
miethen wollte, doch weiß ſie etwas von der 
Depeſche, die am Tage der Abreiſe der Eheleute 
Gönczi's eingetroffen war. Auf ih e Frage nach 
dem Inhalte der Depeſche habe Frau Gönczi 
geſagt, ſie ſei von Schmidt, der aus Haunover 
telegraphire, daß er nach Paris reifen wolle. 
Am Tage der Abreiſe ſei Gönczi Nachmittag in 
großer Eile nach Hauſe gekommen, und habe zu 


tat. „Patriot“ meint, der ſchlimmſte Feind 
Belgiens hätte nichts Beſſeres erſinnen können; 
„Chronique“ ſagt, Belgien könne in keiner Weiſe 
verantwortlich gemacht werden für die That eines 
Narren oder eines Wahnſinnigen, welche es nach, 
Gebühr verurtheile. 5 N 
könig Leopold depeſchirte von Wiesbaden 
aus an den Prinzen von Wales den Ausdruck 
5 Entrüſtung; der belgiſche Miniſter des 
eußeren telegraphirte an die engliſche Regierung 
fein tiefes Bedauern über dieſen für Belgien ſo 
ae eg 
m Dienſtag Abend fand im - Brüffeler 
Theätre Flamand eine buxrenfreundliche Munz 
feſtation ſtatt. Kein einziger Redner forderte 
uuf, irgend elwas Gewaltkhätiges gegen den 
Prinzen von zu unternehmen, aber es 
— dem Prinzen, — darin gipfelten die meiften ] w 
eden — deuclich kundgegeben werden, 


Mitteln bewilligt. Man hofft, das Denkmal 
werde zur 200⸗Jahrfeier der Stadt Charlotteu⸗ 
burg, die im Jahre 1905 begangen wird, fe tig⸗ 
geitellt werden. — Der Geh. Juſtizrath Pros 
feſſor Heinrich Deruburg hal geltern in 
Nizza zu feinem goldenen Doktor⸗Jubiläum vom 
Rektor und. Senat der Univerſität Berlin ein 
längeres Glückwunſchſchreiben erhalten. — Der 
Rath der Stadt Chemnitz verbot der deutſch⸗ 
katholiſchen Gemeinde jede feruere Abhaltung 
von Goltesdienſten in den bisher dieſen Zwecken 
dienenden ſtädtiſchen Schulgebünden. weil der 
Verdacht vorliege, daß die Mitglieder ſozial⸗ 
demokratiſchen Tendenzen huldigten. Das Verbot 
erregt ungemeines Auſſehen. 2 


mit der Einnahme von Pretoria zu beendigen, 
daran zweifelt Niemand. Aber ebenſo zweifellos 
iſt es, daß der Feldmarſchall durch Schwierigkeiten 
am Vorſtoß verhindert iſt, von deren Natur die 
vom Oberſten Broadwood unmittelbar vor den 
Thoren von Bloemfontein erlittene Schlappe einen 
Begriff giebt. Daß dieſer als ſchneidiger Reiter⸗ 
führer bekannte Oberſt beinahe unter den Augen 
des Feldmarſchalls in eine Falle ging und ein 
halbes Dutzend Kauonen verlor, iſt eine höchſt 
unangenehme Ueberraſchung für das vertrauens⸗ 
duſelige Publikum, aber nicht für dieſenigen, 
welche die unendlichen Schwierigkeiten keunen, 
die den Lord Roberts von allen Seiten um⸗ 
ringen. Die Lage des Feldmarſchalls in Bloem⸗ 
ontein iſt jo eruft, daß ſogar der ſiegreiche 
orſtoß nach Karee Siding am Freitag vielen 

ie eine verhüllte Niederlage erſcheint. Die 
daz die] Buren, jo ſagt man, haben nach bekanntem Vor⸗ 


Deutſchlanud. 
Berlin, 5. April. Die „Schleſiſche Big." 


— 


rfen, das belebt genug erſchien mit den vielen 
enden Fabrikſchoruſteinen, den dicken Hoch⸗ 
ngießerei; er ſah von dem Berge, 


denn nach einigen Tagen hörte auch dieſer 
Verkehr auf. 


Nun war es nicht verboten, daß die Arreſtauten 


ge fend, vergaß er die langſam dahinſchleichende 


wo 
rauch 
öfen der Eiſe 


„Kain.“ 


Erſt gegen Abend dachte er einmal darüber 


Gefangene, was es heißt, arm ſein. Seine Koſt das ihm nach ſeiner Anſicht geſchah, aufgebracht. 
wurde ihm aus der Menage gereicht, nicht aus 
der Garniſon, aber von ſeinen Bezügen bezahlt, 
in der Küche des Zeugfeldwebels gekocht. Welch 
ein Herrſcher der Kommandant einer Feſtung 
ſein konnte, fühlte er hald heraus. Zudem fehlte 
es ihm an privaten Mitteln, um Kleine Annehm⸗ 
lichkeiten zu erlangen. 

Er duckte ſich — aber nicht vor der Excellenz. 
Willig, wenn auch mit unheimlicher Ueberwindung, 
aß er die geſchmackloſen Speiſen, die ihm von 
„rechtswegen“ vorgeſetzt wurden. Er hatte immer 
mäßig gelebt — aber welch ein Unterſchied zu 


früher! * 
Und Die i Br Einſamkeit. In ſeiner Unter⸗ 
c “N . = 5 4 Neid . dem Offiziersſtande eine gemeine Schande zus 
dabei draufgegangen, ohne daß er ſich irgend 255 rg 155 m nicht recht bei Sinnen 
I: f 3 a 8 „ welche Extravaganzen erlaubte. Er hatte kaum ſein, eit er hier ſaß. 
Bei bun dei einem t, ein klingendes 2. u N ie baares Geld, um ſich g u. nie Ausfälle Trotzdem ging Richard eines Sonntags, al 
r den Haufen zu rennen, 13. Kapitel. zu decken, die in der erſte Zelt durch Anſchaffung die übrigen aus dem Gottesdieuſte, dem er ſelbſt 
quem. een } von Büchern, Schreibgeräth und dergleichen nicht beigewohnt hatte, zurückkamen, in das obere 
Die Folgen von Richards Renitenz blieben en f 5 5 


wollte, der fhon als kleines Bübchen an meiner 
Hand ging, der mir ſeine erſten, dummen 
Bilderchen zeigte und verlangte, daß ich ihn 
entzückt darum lobe. Ach, Reue, was iſt das 
ür ein dummes Wort. Ich habe gehandelt, wie 
er Hirſch, dem ſich ein Gegner zeigt, wenn er 
dem Reh auf einſamen Pfaden folgt, hab' ge⸗ 
handelt, wie das Hirn mir vorſchrieb, in das ein 
Tropfen Blut ſprang — da hab' ich wieder Blut 
ehen wollen.“ a IN 
Der Hauptmann won e e ende 
Er hatte ſich nie „über 10 d A 
en und nun wurden Auforderungen an Peiniger 
ihn geſtelt, denen ſein braver Kopf nicht ge- Zu be 
wachſen war. hätte es für U u 
halten, einen wen aigtewirhtgen Gaoiemus. hatte und lache 
ARbernichten, in dr das Glück ſeines Bruders rührte — als 
de: ren zu laſſen. 


Was hatten jene gethan? Die Hand gegen 
einen Offizier, einen rauhen Vorgeſetzten erhoben? 
Und mußten nun hier ſchwere Arbeiten thun, 
während er, der Mörder, in einer warmen Stube 
ſaß und feine Wiſſenſchaft erweiterte. 

Hatte er nicht auch genug dieſe armen Kerle, 
die meiſt fo dumm waren — und dafür konnten 
fie ja nicht — hatte er fie nicht oft hart und 
nach dem Buchſtaben behandelt? Und war 
zornig geworden, wenn einer oder der andere 
Gedanken ihn ſo rat wie ein geſchlagenes Kind ſeinen 


laſſen und büßte ein raſches Wort durch eine 
monatelange Haft. Gegen 


hielt und ſich ekelte, mit „solchen Kerlen“ zu 
verkehren. f 
Ein Verſuch Staßnys, 


mit ihm bekannt zu 


des den ganzen Tag wie ein Wilder auf den 

rennenden Meuſchen. 
So blieben nur no 

er ſich nähern konnte. 


e . nnr ee ge * 


Aus Höflichkeit ſtimmte er dem Sprecher zu.“ 


Kii tſtanden. } i Stockwerk. 
fen „„ b Hooh 8. 85 nicht aus. Er, erhielt, die Weisung, ſich bei Richard Staßny war ein verlaſſener Menſch. Der Hauptmann von Märzroth ſaß eben bei 


inen Spaziergängen innerhalb des Hofes zu Der Hauptmann von Richter ſprach unk manchmal] ſeinem Frühſtüg, als Richard ihn beſuchte. 
MT. halten 0 mal; Var dee. er durch |uerftohlen ‚mit ihm ein paar Barte wenn er] Der lange, hagere Menſch nk De funkelnden 
das alte Thor em tten, deſſen mächtige gerade im Burean zu thun hatte und einige] Augen machte eine ablehnende Bewegung und 
Quadern für die > dere ſchien erübrigte. Der General mußte in] ſagte ſcharf: 
* * gel dem Aufſeher auch einen Aufpaſſer haben, klopft erſt au, mein Herr . 


als ſich die Thür des Gefangenen⸗KRaſer 

inter. Richard geſchloſſen hatte. f 

Der ſaß bald er und las in . 
— 1 D u „= EN \ 


Fire 


n 1 


3 


Kane ö 
r 


giug ihr Maun ebenfalls 


angenehm in der oberen Etage, war ein ſehrſ gebotenen Seſſel nieder und ſagte mit müdem 4 


Gille. nach, daß ein Tag, wenn man niemand zu ſehen auf dem die Feſtung errichtet war, hinab auff unter ſich verkehrten. Bis ſetzt hatte Richard 
Roman von Alfred bekonumt, doch Unendlich lang ist. Und pit 155 den von weißen Eisſchollen bedeckten Spiegel des das vermieden; endlich trieb ihn die quälende 
EN - Machdruc verboten. ftand der Gedanke rieſengroß vor ihm: er follte| Stromes. Langeweile, Bekanntſchaft mit den Schickſals⸗ 
26. n g Nachdru u. fünf Jahre ſo verbringen. Nun ſollte er innerhalb des Hofes bleiben; genoſſen zu ſuchen. 0 
; . 5 eier. wenn ich ganz allein Es überriejelte ihn kalt. Er trat raſch an dasſes war ihm verboten worden, Militärperſonen] Der eine, ein Offizier aus Memel, der eine ſagte: 
4 Bi fer Dei, aubefohlen. Kann Fenſter, um wenigſteus etwas Lebendes zu ſehen. anzuſprechen. Nur mit dem Zeugfeldwebel] nur kurze Haft zu verbüßen hatte und ſich gegen 
bin, Er hat mir ja eis be wie ein Offizier Aber durch die Gitter, die ſich vor der Mauer] durfte er ſich unterhalten, und der war ein un⸗ die Bekehrungsverſuche des Generals nicht ab⸗ todtgeknallt ?“ 
155 1 nichts zu thun hat 7 dh kane dae In Ai uf a Set, der freundlicher, ewig auf ſeinen Vortheil bedachter|Ichnend verhielt, wohnte ziemlich bequem und 
v G „der nur nn, ſanber ge ert war und auf dem Schnee von Mann f 
oll hier fein, Haus bälle und Spielabende mitzu⸗ ein r äflingsklei f 5 = Salate r, nero . druck: 
a — ich, der ih einen Menſchen eee ee ſteckenden. Zum erſten Mal in feinem Leben fühlte der reizbarer Herr, nervös und von dem Unrecht, Ausdruck: 


Er hatte ſich zu einer Inſubordination hinreißen glüccks nicht lieber erſparen?“? 


die Annäherung ſoll darüber ſprechen. Es kann jeder hören. 
ſeiner Mitarreſtanten war er von vornzereln, de ſind b ee 5 75 
da er die anderen natürlich für Verbrecher hauer ?“ 


Richard unabſichtlich. 


werden, ſcheiterten au der eiſigen Zurückhaltung pielt einen fremden, lauernden Ausdru 

. 0 2 tand? Verſtand hat Niemand. Ich habe Ver 
Gängen oder in ſeinem Zimmer hin⸗ und her⸗ Br — ee hat Verſtand. 90 fag E. 
ch zwei Gefangene, denen leb 


Von dem einen hatte man ihm geſagt, daß er geſchoſſen. 


8 kön 


: eß Set eine Depeſche gekommen, 
wonach die Schweſter der Fran Shah in Augs⸗ 
burg geitorben ſei, jo daß fie fofort abreiſen 
müßten. Auf ihre Frage habe ihr Frau Gönczi 
den Tod der Schweſter beſtätigt. Angeblich 
wollte Gönczi ſeine Frau nur ein Stückchen auf 
der Bahn begleiten und dann bald zuriickkehren, 
dann hat er ſeine Meinung wieder geändert und 
geſagt, daß er wohl einige Tage wegbleiben 
werde. Die Vorbereitungen zur Reiſe dauerten 
nicht lange, dann ging es ſchnell mit zwei 
Droſchken zum Bahnhof Friedrichſtraße, wo ſie 
im Warteſaal 3. Klaſſe (Frau Gönczi behauptete 

2. Klaſſe) warteten. — Währeud der Ausſage 

dieſer Zeugin wird ein Geſchworener, der ſchon 
vor der Sitzung einen Ohnmachtsanfall hatte, ſo 

unwohl, daß er vomiren und den Saal ber⸗ 

laſſen muß. Er wird für den Reſt der Sitzung 

dispenfirt und durch einen Erg inzungsgeſchwo⸗ 

rennen erſetzt. — Die Zeugin Müller hat, wie fie 

bei der Fortſetzung ihrer Vernehmung bekundet, 

auf dem Bahnhofe nicht wahrgenommen, daß N 
Gönczi mit einem Manne — Löwy oder Hinz 
— zuſammengetroffen wäre. Von der Exiſtenz 
eines Lö my hat ſie von Gönczi überhaupt nie 
etwas gehört. Bei der Abreiſe hat ihr Letzterer 
geſagt, er würde ihr bald ſchreiben, wie ſeine 
Adreſſe ſei, und wenn er nicht zurückkehrte, ſollte 
ſie Alles verkaufen und nachkommen — er 
würde ihr ſchon mittheilen, wohin. Weiter bes 
kundet die Zeugin, daß Göunczi einmal zwei 
Herren⸗ und zwei Damenringe mitgebracht habe, 
die er angeblich billig von Schmidt erſtanden 
hatte. — Staatsanwalt Plaſchke: Die Zeugin 
hat ſeit 1895 mit Gönczi im Verkehr geſtanden. 
Wußte ſeine Frau etwas davon? — Zeugin: 
Das weiß ich nicht. — Staatsanwalt: Die 
Zeugin hat früher eidlich bekundet, daß die Fran 
von dieſem Verkehr durchaus unterrichtet war. 
— Zeugin ſchweigt. — Staatsanwalt: Iſt die 
Zeugin dem Gönczt immer zu Willen gew en? 
Sie hat früher gejagt, daß er ihr gedroht habe. 
= Zeugin: Jawohl. Er hat zu mir gejagt, er 
wiſſe, daß ich es mit einem andern Manne 
halte; wenn er dieſen treffe, würde er ihn mit 
einem Meſſer niedermetzeln und ſie ſelbſt würde 
er zu einem Krüppel machen, daß ſie zeitlebens 
genug haben würde. — Präſident: Beſinnen Ste 
ſich darauf genau? — Zeugin: Ja. — Staats⸗ 
anwalt: Die Zeugin hat früher auch geſagt, 
Gönczi habe ſich aufänglich als nuverheirathet 
und ſeine Frau als ſeine Schweſter ausgegeben. 
— Zeugin: Auch das iſt richtig. — Aus dem 
Gutachten der Sachverſtändigen iſt Folgendes 
hervorzuheben: Sanitätsrath Dr. Mi tenzweig 
hat die Leichenöffuung der ermordeten Fran 
Schultze ausgeführt. Er habe trotz der bereits 
ziemlich weit vorgeſchrittenen Verweſung feſt⸗ 
ſtellen können, daß die Ermordete eine zwar kleine, 
aber wohlgenährte Perſon geweſen ſei. Kopf und 
Geſicht hätten vier ſchwere Verletzungen aufge⸗ 
wieſen. Die ſchwerſte Verletzung habe ſich in der 
Schädeldecke befunden. Die Wunde habe ſich bis 
zum rechten Ohr erſtreckt und habe das Gehirn 
bloßgelegt. Schon dieſe Verletzung habe genügt, 
um den eingetretenen Tod zu erklären. Die aun⸗ 
deren Verletzungen ſejen zwar ebenfalls ſchwer, 
aber nicht von ſo großer Tragweite geweſen. 
Eine Wunde reichte vom rechten Ohr faſt bis 
zum Naſeuflügel, eine dritte befand ſich am Hoch⸗ 
bein, eine vierte ging über den rechten Mund. 
winkel und hatte die Kiunlade zerſchmettert. Die⸗ 
ſer Schlag ſcheine das Opfer ſchief getroffen zu 
haben. Da die Haut an allen Stellen glatt 
durchſchnitten war, ſo müſſe ein scharfes Inſtru⸗ 
ment beuntzt worden ſein, wahrſcheinlich ein Beil, 

deun es ſei eine beilartige Wirkung zu erkennen 
geweſeu. Da das Gewebe der rechten Wauge 
vollſtändig mit Blut getränkt geweſen ſei, ſpreche 
dies dafür, daß die Wunden einem lebenden 
Körper zugefügt worden ſeien. Präj.: Der An⸗ 
geklagte Gönczi hat behauptet, daß Löwy ihm 
gejagt habe, die Frau Schultze jet erſt am folgen⸗ 
den Tage geſtorben. Halten Sie dies für mög⸗ 
lich? Sachverſtändiger: Es iſt nicht beſtimmt 1 
zu ſagen, aber die Erfahrung ſpricht dafür, daß 93 
es möglich iſt. Bei Mars⸗la⸗Tour wurde einem 
Soldaten durch einen Granatſplitter die ganze 
Schädeldecke glatt fortgeriſſen. Der Mann wurde 
noch lebend erſt am folgenden Tage von der 
Ambulauz aufgenommen. Wenn die Ermordete 
noch einige Stunden gelebt hat, ſo kann ſie doch 
nicht dei Beſinuung geweſen ſein, denn das Ges 
hirn war erſchüttert. 


U 
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„Ich habe mich melden laſſen, Herr 
und glaubte, Sie nicht zu ſtören.“ 
„Sie ſtören mich immer!“ 
„Pardon!“ ſagte Richard geärgert, „dann werde 
ich wieder gehen.“ a = 
Märzroth ſchüttelte heftig den Kopf, ſtieß 
ein paar Mal mit dem Meſſer in die Luft und 


Kamerad 


„Warum find Sie hier ? Haben Sie auch einen 
Richard erbebte. Er ließ ſich auf dem an⸗ 


„Wollen wir uns die Geſchichte unſeres us 
* 1727 9 


„Im Gegentheil!“ kicherte Märzroth. „Man 


Kennen Sie Schopen⸗ a 
228. 
en!“ ſagt 
fein Geſicht er⸗ 
ck. „Ver⸗ 


„Ich möchte gern bei Verſtand bleib 


Der andere ſtarrte ihn an; 


ſach, das Leben ift nicht werth, daß man 
t. Verſtehen Sie! Und da ich doch ſehen 
vollte, ob das wahr iſt, hab' ich einen lode⸗ 
Richard ſah ihn verblüfft an. 
„Das hätten Sie bei ſich ſelbſt auch haben 
nen.“ 

„Nein!“ ſagte Märzroth mit einem ſchwachen 


Lächeln. „Ich wollt's doch mit anſehen. Wit 


hatten eine Nachbarin, die war ſehr gefällig, abet 
unzufrieden mit ihrer Beſchäftigung. Sie klagte 
oft, daß das Leben nichts werth ſei. Nun — 
ich habe ſie davon befreit!“ 1 
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ſpritzer nachweiſen können. Dr. Jeſerich zog die 


Offenbar find nämlich auf der oberen Fläche 


ermordeten Franen in geſchäftlichem Verkehr 


mögeuslage und die geſchäftlichen Gewohnheiten 


* 


8 der geraubten Schmnckſachen wird wieder auf 


„Schmuckſachen nichts Erhebliches ausſagen. — 


Gönczi ſei auffallend erregt geweſen, fo daß der 
Zeuge ihn gefragt habe, was ihm fehle. Der 
Angeklagte habe erwidert, daß die Hausverwal⸗ 


. einst, daß man ſich darüber doch nicht zu ärgern 


* erkung herausgekommen: „Na, dann werden 


5 
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bFbeottesdlenſt: Herr Paſtor Prim. Müller. 
BVieeitag Nachm. 
j manden: 
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über 1000 Marr in yünden have. oepperjentriffen, er wurde auf Anordnung einer bateris |fanzler3 vom 20. Mär f 
habe den Zeugen gefragt, was er von Göneziſſchen Staatsauwaltſchaft zur Verbüßung einer Für Ordaenbungen Teig en 
halte. Der Zeuge hat erklärt, daß er Gönczi größeren Gefängnißſtrafe wegen ſchwerer Körper⸗ Gewicht der Briefe überhalpt nicht. Auch in der 
für einen großen Lumpen halte, weil derſelbe ihn verletzung verhaftet. Verfügung des Staatsſekretärs des Reſchspoſt⸗ 
ſchon vielfach belogen habe. „Na, dann werde mEmmmm amts vom 21. März, wodurch die Echöhung der 
ich wohl hineingefallen ſein, die Dummen werden Gewichte grenze für einſache Briefe von 15 auf 
nicht alle“, habe Woeppler erwidert. Der Beige Bellevne⸗Theater. 20 Gramm bekannt gegeben wird, ſpricht don 
behauptet 3 daß das Göncziſche Ehepaar Unter Albert Lindner's Tragödien hat keine dem Gewicht der Ortsbriefe nicht. Dagegen be⸗ 
Die . nie ekhkinngen a Bi fpoRiar yon 
des Vorzeugen, Frau Bäckermeiſter Frach, bes |graufige Abſchlochtung ne eh ar verkehr bis 250 Gramm einschließlich frantixt 5 
zeichnet ebenfalls mit Beſtimmtheit den Sonn⸗ Bartholomäusnacht in wirkſamſter Weiſe dra⸗ uufrankirt 10 Pf. Porto koſten. Man kann alſo 
abend als den Tag, an dem: fie des Morgens in matiſch bearbeitet wird. Herr Dir. Neſemann jetzt in sämtlichen Orten des Reichspoſtgebiets 
der Frühe das Gönezt'ſche Ehepaar habe fort⸗ hatte das Werk mit feinen Enſemble für das und im Nachbarortsverkehr für 5 Pfenni 
gehen ſehen. Die Verhandlung wird darauf bis Amerika⸗Gaſtſpiel einſludirt, und dieſem Umſtand Briefe bis zum Gewicht von 250 Gramm auf, 
Donnerſtag Vormittag 9 Uhr bertagt. war es zu dauken, daß wir es geftern hier in geben. 
einer Weiſe zu ſehen bekamen, die das Publikum — Offene Stellen für Militärs 

— welches leider nicht ſehr zahlreich erſchienen an wärter im Bezirk des 2. Armee⸗Korps. 
war — zu fortgeſetzten Beifallsbezengungen hin⸗ 1. Juli 1900, auf der Chauſſeeſtrecke von 
riß, welche am Schluſſe des 3. Aktes ihren Schivelbein nach Kolberg, Kreis⸗Ausſchuß Schiwel⸗ 
Höhepunkt erreichten. Es iſt keine leichte Anſ⸗ bein. Chauffeewärter, jährlich 420 Mark. — 
gabe, welche den Darſtellern in der Durch 4. Juli 1900, bei Poftanftalten des kaſſerl. Ober⸗ 
führung der Hauptrollen geſtellt wird, aber im Poſtbirektionsbezirks Bromberg, 3 Landbrief⸗ 
Weſentlichen wurde dieſelbe auf das beſte gelöſt. träger, je 700 Mark und tarifmäßiger Wohnungs⸗ 
Unter den Frauengeſtalten, welche uns auf der geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mark. — 
Bühne bisher vorgeführt find, gehört die „Katha⸗ Sofort, Bromberg, Artilleriedepot Bromberg, 
rina von Mediei“ wohl zu den abſchreckendſten, geübter Schreiber, ungefähr 70 Mark pro Monat. 
es iſt eine Furie ohne Herz und ohne Gemüth. — Voraus ſichtlich am 1. Juni 1900, Dt.⸗Krone, 
Geſtern war Frl. Bonues die Aufgabe zuge Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt.⸗Krone, Affiftent 
fallen, dieſes meuſchliche Ungeheuer zu ver⸗ der Kreisſpar⸗ und Kreiskommunal⸗Kaſſe, vor⸗ 
körpern, aber trotzdem ſich dieſelbe bemühte, recht behaltlich der Bewilligung durch den Kreistag 
grauſig zu erſcheinen, blieb fie doch ein recht 1200 Mark und 108 Mark Wohnnugsgeld. — 
zahmes Ungeheuer“. Den „König Karl“ gab Vorausſichtlich am 1. Juni 1900, Di.⸗Krone, 
err Dankmar und erwies ſich dabei wieder Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt.⸗Krone, Regiſtrator 
als tüchtiger Schauſpieler, wenn wir uns auch für den Kreis⸗Ausſchuß und die Kreisſparkaſſe, 
mit feiner Auffaſſung der Partie nicht ganz ein⸗ vorbehaltlich der Bewilligung durch den Kreistag 
verſtanden erklären konnten, er war in ſeinem 1200 Mark und 108 Mark Wohnungsgeld. — 
Auftreten nicht die eingeſchüchterte, gänzlich von 1. April 1900, Stadtforit Köslin, Magiſtrat 
dem Willen der Medici abhäugige „Königspuppe“, me Forſt⸗Aufſeher, das Gehalt der Stelle 
außerdem erhielt derſelbe von der Kreisverwal⸗ ſondern ließ den Komödien⸗Intriganten zu ſtark Bien bis auf Weiteres 700 Mark nebſt freier 
tung ein Geldgeſchenk von 50 Mark, nachdem er an erſt im 3. Akt traf er den rechten Freier aun. freiem Feuerungsmaterlal und 
50 Jahre hintereinander als Chauſſeearbeiter bei] Tou, eine beſondere Anerkennung gebührt Herrn 2 1 von 1,53 Hektar Dienſtland. 
der Kreis bauverwaltung thätig war. Der Dankmar für die gelungene Inſcenirung. Frl. Ju der an 4 Aung Strelsſche Hypothekenbank. 
Jubilar, welcher ſeiner Militärpflicht feiner Zeit[ Eis ler als „Margarethe von Valois“ war in Gener al Versand cr. zu Neuſtrelitz abgehaltenen 
bei dem Köligsregiment in Stettin genügte und den beiden erſten Akten in ihrem Auftreten ſehr 1899 genehmigt dem Bur Abſchluß für 
als Theilnehmer an der Unterdrückung der März⸗ zurückhaltend, erſt im 3. Akt, in der Scene mit Eull wu u il ige 155 ran 
revolution 1848 im Beſitze der Kriegsdenkmünze König Karl, kam dir Leidenſchaft zum Durchbruch uklaf W est 0 fr 15 ze aahlbare 
für wirkliche Kombattauten iſt, trat alsbald und das Spiel feſſelte. Vorzüglich gab Herr Dividende su 150 2 geſezt. Die Bilanz pro 
nach ſeiner Heeresentlaffung in den Dienſt der Heinz die Partie des „Gofigni“ wieder, in 1899 befindet ſich in dem Inſeratentheile unſerer 
Rügenſchen Kreis bauverwaltung ein und er⸗ dem noch jungen Künſtler ſcheint ein ſeltenes heutigen Zeitung. 5 N 
freut ſich auch heute noch einer verhältuiß⸗ Talent zum Durchbruch zu kommen und auch S1 gr März 1900 ſind bei dem hieſiger 
mäßig großen Friſche und Rüſtigkeit. — Herr Mehner war ein „Heinrich von 258 ann! zur Anmeldung gekommen: 
Mit der Frage nach den Vortheilen und Nach⸗ Navarra“, der begeiſtern konnte. Die kleineren del Vorſahre Ga 3 gleichen Monat 
theilen der geplanten Oderregulirung für die Rollen waren durchweg in guten Händen, bes Ehe chli Eu gen (118 u Br 5 
Stadt Schwedt beſchäftigt fi ein längerer Ar⸗ſonders hervorheben wollen wir den „Kardinal“ heſ Das Gt biff 1 ei * SEaBL 
tikel der „Schwedler Ztg.“. Nachdem der Artikel des Herrn Schumann und den „Heinrich 1 r 56 iſſement „ 5 Mühle 
fich. ſehr eingehend mit deu Gründen, die für von Guiſe“ des Herrn Burgarth. rr 
und gegen das von der Regierung geplante chran der, den berigen 
Projekt in feiner jetzigen Geſtalt ſprechen, befaßt 
hat, kommt er am Schluſſe zu dem Reſullat, 
daß die geplante Oderregulirung für die Stadt 
Schwedt nur dann wünſchenswerth ſei, wenn 
folgende Forderungen berückſichtigt werden: 1. 
Ausbau des Vorfluthkanals Schwedt —Hohen⸗ 
Saathen zum Großſchifffahrtsweg; 2. Herſtellung 
einer Waſſerver bindung mit Nipperwieſe; 3. Vers 
legung des hochwaſſerfreien Dammes längs der 
Stadt anf das jetzige rechte Ufer; 4. Verlegung 
der Wälle und Einlaßſchleuſe des Polder B auf 
Staatskoſten; 5. Uebernahme der noch ſchweben⸗ 
den Entſchädigungsanſprüche der Fiſcher gleich⸗ 
falls auf Staatskoſten; 6. Keine neuen Melio⸗ 


Die zweite Ermordete, Frl. Klara Schultze, 14. Auguſt ſei es ihr aufgefallen, daß der Eis⸗ 
iſt vom Gerichtsphyſikus Dr. Schulz obduzirt mann keinen Einlaß in die Wohnung der 
worden. Auf dem Schädel dieſer Leſche fanden] Schultze's finden konnte. Gönczi habe ihr ſpäter 
ſich zwei ſchwere, ſieben bezw. acht Zentimeter die Mittheilung gemacht, daß die Damen verreiſt 
lange Wunden mit ebenfalls ſcharfen Rändern, eien. Befremdet habe es die Zeugin, daß 
ſo daß daraus zu ſchließen war, daß auch hier Gönczi Erde und Schutt in den ſanber geſtriche⸗ 
ein Beil als Werkzeug gedient hatte. Der Tod, nen und tapezirten Keller hahe werfen laſſen. 
müffe unmittelbar nach Ausübung der That ein⸗ Auf Befragen habe Gönczt erklärt, daß er einen 
getreten ſein. kleinen Weinhandel anfangen wolle und die Erde 


Der Gerichtschemiker Or. Jeſerich hat das zum Lagern des Weines benutzen wolle. () 


. Gönczi habe ihr erzählt, die Schultzens ſeien 
a Mr 4 a Ei, nach Brüſſel und Paris gefahren, fie kehrten 


s W nA zuerie vielleicht nicht mehr zurück, denn fie wollten ſich 
1 1 eine Villa kaufen und 1 555 ihn beauftragt, das 
ſtehenden kleinen Karton unterſucht. Bezüglich Haus zu verwalten und die Wirthſchaft made 


des Läufers entwickelt ſich gleich eine längere aujäjiden. Am Tage darauf fei fie von einem 


e Spaziergange zurückgekehrt und habe im Vor⸗ 
Erörterung, indem Göncy behauptet, das ſei der übergehen in das Fenfter des Gönczi'ſchen Kellers 


Läufer, auf welchen die Dame geſtürzt ſei, wäh⸗ pi 7 Ir 5 0 
send nachgeiiefen ift, daß berfelbe in Loden und gekommen „Die Schilde g Mon, gewiß de 
nicht im Hinterzimmer gelegen hat. Gönczi unten ermordet im Keller.“ Da trat von der 
fagt: J bitt ſchön! Losgeſchlagen iſt ſchon unf gegenüberliegenden Straßenseite Gönczi haſtig 
Hinterzimmer, dann ift die Frau in den Laden auf fie zu und ſagte erregt: „Frau Schultze iſt 
gedrängt worden. Dr. Jeſerich hat auf eine verreiſt, worauf fie entgegnete: „Das haben 
Tafel eine Reihe von Figuren in rother, weißer Sie mir ja ſchon geftern geſagt.“ Hierauf drang 
und blauer Kreide gezeichnet und erläutert an Gönczi in die Franz, fie möchte ſich doch einmal 
deren Hand und mikrophotographiſcher Aufnahme die Schultze ſche Wohnung anſehen und nach an⸗ 
den Geſchworenen, wie es möglich iſt, nicht um fänglicher Weigerung iſt die Franz auf feinen 
das Vorhandenſein von Blut in Gegenſtänden Wuuſch eingegangen. Die Wohnung ſah aus 
ſeſtzuſtellen, ſondern auch zu berechnen, von wie eine Trödelbude und der Zeugin fiel es auf 
welcher Stelle aus vorgefundene Blulſpritzer aus⸗ daß die Betten ganz in Unordnung waren, wie 
gegangen ſein müſſen. Er hat die Unterſuchung fie doch Jemand, der verreiſt, nicht zurücklaſſe. 
erſt am 15. Dezember 1899, alſo 2¼ Jahre Da die Zeugin im Berliner Zimmer auch die 
nach der That auſtellen köunen und im Hemd Hüte der Schultze'ſchen Damen liegen ſah und 
des Angeklagten kein Blut, dagegen im Läufer wußte, daß dieſe keine anderen beſaßen, jo er⸗ 
einen Blutſteck und im Ladentiſch in dem im ſchien ihr die ganze Sache höchſt verdächtig und 
gegnungen mit Gönczi am 16. und 17. Auguſt 
ſchriftliche Aufzeichnungen gemacht. Sie hat 
dann am Abend noch die frühere Portierfrau 
Frau Murawski aufgeſucht und dieſer ihre Be⸗ 
denken mitgetheilt. Sie erzählte dabei auch die 
Behauptung des Gönczi, daß dieſer die Frau 
—— angeblich ſchon 5 Jahre lang kenne, Frau 
wies nun nach, daß man aus der Richtung und 8 . . 


der Form dieſer Spritzer faſt mathematiſch ; 5 : f 
genau nachweiſen könne, daß der unter — . ee = ak —.— Bl 
ſtarkem Druck das Blut ausſpritzende Körper 4 


2 e den Schultze'ſchen Frauen, die kein Dienſtmädchen 
25 da Bub 3275 ie der Mitte hatten, kleine häusliche Verrichtungen beſorgt, ift 
* 5 1 25 - eu en haben muß und Gänge für fie gegangen, hat die Müllkäſten her⸗ 
zwa an de Erde liegend. — Der nächſte Zeuge untergetragen und auch kleine Maurerarbeiten 
iſt der Bankier Gumpert, welcher mit den beiden ausgeführt. Die Behauptung Gönczi's, daß die⸗ 
ſer ſchon Ende Juli die Schlüſſel zur Schultze⸗ 
ſchen Wohnung erhalten habe, erklärt der Zeuge 
für abſoluten Unſinn, denn die Frauen hätten 
alles andere eher gethan, als ihre Schlüſſel dem 
Angeklagten zu übergeben. Zeuge hat Frau 
Schultze zum letzten Male Freitag, 13, Auguſt, 
geſehen; er hatte von ihr den Auftrag erhalten, 
Sonnabend nicht zu ſpät zu erſcheinen. Am 
Sonnabend iſt Zeuge in dem Hauſe Prenzlauer 
Allee beſchäftigt geweſen, dorthin kam Gönczi 
gegen 11 Uhr Vormittags und hat dem Zeugen 
erklärt, er brauche Nachmittags nicht hineinzu⸗ 
kommen, denn Frau Schultze ſei mit ihrer Toch⸗ 
ter nach Haunover verreiſt. Er ſelbſt habe die 
Hausverwaltung übernommen, die ſämtlichen 
Schlüſſel erhalten und werde dem Zeugen die be⸗ 
antragte Lohnerhöhung gewähren. Gönezi iſt 
dann an demſelben Sonnabend Nachmittag noch 
einmal gegen ¼5 Uhr in der Prenzlauerſtraße 


erſchienen und hat dem Zeugen ſein Lohn aus⸗ „ 
, % rationsbeiträge. Sollten dieſe Forderungen abs 
gezahlt. Am Montag iſt er Vormittags wieder gelehnt werden, ſo ſei es beſſer, die Stadt 


draußen geweſen und hat ſchon an dieſem Mor⸗ a = 
‚Scpmebt mit. ber. e au 


gen erzählt, die Frauen hätten ihm geſchrieben, i i an N 
ee Seife und Paris weiter gefabren vorzunehmen, da die etwaigen Vortheile gegen⸗ 
über den der Stadt drohenden großen Nach⸗ 


nt 1 1 dann A NE fe 
chämteſten Weiſe den Zeugen, an der That bes]... ? S Melio⸗ 
theiligt geweſen zu fein, was Habermann einfach theilen, 2 der 5 8 neue Melio 
für eine unſinnige Lüge erklärt. Die Zeugin tationägelber, garricht in Betract kommen. 

Morawski, die bis zum 1. Auguſt 1898 die 
Portierſtelle im Haufe Königgrätzerſtraße be⸗ 
kleidete, beſtätigt im Weſeutlichen die von der 
Zeugin Franz gemachten Wahrnehmungen. Sie 
beſtreitet mit Eutſchiedenheit, jemals von einem 
Herrn Löwy gehört zu haben, der im Hauſe ver⸗ 
kehrt haben ſolle. Sie hält es auch für undenk⸗ 
bar, daß ein dritter beim Abſchluß des Vertrages 
zwiſchen der Frau Schultze und Gönczi zugegen 
geweſen ſei. Die Damen könnten Gönczi, wie 
dieſer behaupte, auch nicht früher gekannt haben, 
denn ſie hätten nachher an ſie Fragen gerichtet, 
wo der Mann wohne u. ſ. w. Bäckermeiſter 
Frach, der folgende Zeuge, hat Laden an Laden 
mit Gönczi in der Mühlenſtraße gewohnt. Am 
13. Auguſt ſei der Hausverwalter Woeppel zu 
ihm gekommen und habe ihm erzählt, daß er 
einen am Montag fälligen Wechſel von Gönczi 


Provinzielle Umſchau. 


Das Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Kaufmanns Willy Peters zu 
Pyritz, des Kaufmanns Friedrich Ockel zu 
Greifswald, Inhabers der Firma Friedrich 
Ockel Adolf Krabbe Nachfl. zu Greifswald und 
des Tiſchlermeiſters Karl Wichert zu Köslin. 
— Die Stadtverordneten zu Kolberg haben zur 
Vermiethung des dort neuerbauten Strandſchloſſes 
au den Hotelbeſitzer G. Haſſe den Zuſchlag er⸗ 
theilt, derſelbe zahlt für die erſten 5 Jahre vom 
1. April 1901 bis Ende März 1906 35 000 und 
für die nächſten Jahre vom 1. April 1906 bis 
Ende März 1911 40 000 Mark jährliche Miethe. 
— Die Schneider⸗Innung zu Paſewalk hat in 
Folge der immerwährenden Steigerung der Roh⸗ 
materialien u. ſ. w. beſchloſſen, für die Au⸗ 
fertigung ſämtlicher Kleidungsstücke einen Auf⸗ 
ſchlag von 15 Prozent eintreten zu laſſen. — 
Dem Arbeiter Karl Blennberg in Rambin a. R. 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, 


Querbretter aus dem Ladentiſch heraus und 
zeigte den Geſchworenen, wie auch in dieſem 
Falle der Thäter eine Dummheit begangen hat. 


dieſer Breiter Blutſpuren abgewaſchen, es iſt 
aber überſehen worden, daß auch auf der unteren 
Fläche Blutſpritzer vorhanden waren. Dr. Jeſerich 


ſtand. Derſelbe erſtattet Bericht über die Ver⸗ 


der Damen und giebt im Anſchluß hieran eine 
Schilderung der Thatſachen, die ſeinerzeit den 
Verdacht in ihm wachgerufen hatten, daß ſeinen 
Kundinnen ein Unglück zugeſtoßen ſein müßte. 
Auf Wunſch des Vertheidigers beſtätigt der 
Zeuge, daß Frau Schultze erzählt habe, daß ſie 
mit dem Betriebsführer in iheem Gipsbruche 
einmal Streit gehabt und auch einmal einen 
Drohbrief erhalten habe. Bei der Feſtſtellung 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. April. Nach Benehmen mit 
dem Finanzminiſter hat der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten den Eiſenbahndirektionen eröffnet, 
daß den Fahrkartenausgeberinnen 
die Zeit, während welcher ſie als ſtändige Ge⸗ 
hülfinnen beſchäftigt waren, nach den geltenden 
Beſtimmungen als penſionsfähige Dienſtzeit nicht 
angerechnet werden kann. Die letztere iſt viel⸗ 
mehr erſt vom Tage der Uebernahme in das 
Staatsbeamtenverhältniß zu rechnen. Soweit es 
ſich bei den Fahrkartenausgeberinnen um Per⸗ 
ſonen handelt, welche vor ihrer Auſtellung bezw. 
ihrer Uebernahme in das Beamtenverhältniß eine 
längere ehe non en ans ee 
billig, daß für ſie, falls ihre Dienſtunfähigkeit 
vor Zurücklegung einer penſionsberechtigten 
Dienſtzeit von 10 Jahren eintritt und die be⸗ 
ſtimmungsmäßigen Vorausſetzungen zutreffen, 
Allerhöchſten Orts die Gewährung von Gnade⸗ 
penſion nachgeſucht wird. Auch wird für die 
Nichtaurechnung der Gehillfinnenzeit thunlichſt ein 
Ausgleich durch Gewährung laufender Unter⸗ 
ſtützungen zu ſchaffen ſein. Be 

— Die neuen Briefpoſttaxen im 
Orts⸗ und Nachbarorts verkehr, die 
ſeit dem 1. April in Kraft getreten find, werden 
vom korreſpondirenden Publikum noch vielfach 
nicht beachtet. Täglich werden eine Menge Sen⸗ macht werden. An Dividende ſollen 15 Prozent 
dungen eingeliefert, die nach deu alten Sätzen (45 Mark pro Aktie) gezahlt werden, die Eins 
frankirt ſind. Vielfach berrſcht auch Unklarheit nahme und Ausgabe balanzirt mit 17 754 499,67 
über die Frankatur der Briefe von mehr als 20 Mark. & 
dem hieſigen Gaftſpiel der Schlierſee'r als wacke⸗ bis 250 Gramm im Orts⸗ und Nachbarorts⸗ * Während des Monats März 1900 
rer „Schuhplattler“ beſonders auszeichnete. In verkehr. Selbſt an einzelnen Poſtſchaltern kann gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
Görlitz, wo das Euſemble jetzt ein Gaſtſpiel mit man die Auskunft erhalten, Briefe im Orts⸗ und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 170 
großem Erfolge giebt, wurde Meſſerer feiner verkehr koſteten bis 20 Gramm 5 Pfennig, Meldungen ein. Es wurden 24 Hülfe 
künſtleriſchen Thätigkeit plötzlich für einige Zeit! darüber 10 Pfennig. Die Verfügung des Reichs⸗ſuchende mit Mittageſſen und 107 mi, 


Löwy zurückgekommen, von dem der Angeklagte 
eine ganz unglaubliche Schilderung giebt. Löwy 
ſoll geborener Belgier ſein und vorzüglich belgiſch, 
ranzöſiſch und deutſch ſprechen. Die übrigen 
Verwandten der Frau Schultze können über die 
Zeuge Dr. med. Schleſinger hatte die Wohnung 
unter der Schultze'ſchen inne. Er hat wiederholt 
mit Gönczi bei gelegentlichem Zuſammentreffen 
einige Worte gewechſelt. Als der Zeuge an dem 
in Rede ſtehenden Sonnabende gegen 6 ½ Uhr 
‚feine Wohnung verließ und die Hintertreppe ber 
nutzte, begegnete ihm Gönczi, der vom Hofe kam. 


73 402,04 Mark, in die 1 um 
418 956,73 Mark und für 


+18 956,73 Mart und für die Unfall⸗Verſicherung 
der Vermögens⸗Verwaltung beträgt nur 178 292,10 
Mark (gegen 201 471,02 Mark im Vorfahre) 
vorzugsweiſe weil die Direktion auf den Beſitz 
in konſolidirter Preußiſcher Staats⸗ und Dentfcher 
Reichs⸗Anleihe wegen Kours⸗Rückganges 21 719,15 
Mark abſchreiben mußte. em Sparfonds 
fließen ſtatutenmäßig deſſen Zinſen mit 28 000 
Mark, ſowie 1 Prozent des eingezahlten Aktien⸗ 
Kapitals mit 22 500 Mark zu. Die Direktion 
ſchlägt vor, dieſem Fonds weitere 9500 Mark 
zuzuführen, wodurch ſich derſelbe auf 760 000 
Mark erhöhen würde. Der Beamten⸗Penſions⸗ 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 

— Die Schlierſee'r haben ſich nicht 
nur in ihrem Wirken auf der Bühne ihr natür⸗ 
liches Weſen bewahrt, ſondern ſie ſind auch in 
ihrem gewöhnlichen Leben die unverfälſchten 
Söhne der baieriſchen Berge geblieben. Aber 
für ſolche iſt ein bischen Raufen eine beſondere 
Luſt und ein Mitglied der Schlierſee'r hat auch, 
nachdem er Künſtler geworden, das Raufen nicht 
laſſen können. Es iſt dies der frühere Dienſt⸗ 
knecht Emirian Meſſerer, welcher ſich auch bei 


lung ihm viel Aerger bereite. Der Zeuge habe 


auche, es ſei doch in erſter Linie Sache der 
Frau Schultze. „Ach, die Damen ſind ja geſtern 
abgereiſt“, habe Gönczi erwidert. Als der Zeuge 
eingewendet habe, daß dies nicht möglich ſei, da 
er noch geſtern das Gehen der beiden Franen in 
ihrer Wohnung gehört habe, ſei Gönczi mit der 


fie wohl heute früh gefahren fein!“ 
Zeuge erklärt auf das beſtimmteſte, niemals 
etwas von einem Herrn Löwy gehört zu haben. 
Es folgt die Vernehmung der Zeugin Franz. 
Sie iſt Wirthſchafterin beim Geheimrath Thür, 
der eine Wohnung neben derjenigen der Damen 
Schultze inne hat. Die Zeugin kannte die Er⸗ 
mordeten ſeit drei Jahren. Am Sonnabend des 


Setanntachung, Barbarossahöhle Stettiner Grundbesitzer-Verein. EAI 8e 


Durch das durch die Geſetz»Hammlung vom 3. d. Mts. 


publicirte Geſetz vom 31. März d. Js., betreffend die 6 1 1 ir di . u einer Bilanz vom 31. Dezember 1899. 

C 5 Grüßte Höhle Deutſchlands! Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder z L 
ften Grabow, Bredow und Nemik vom 1. d. Mts. .. ihre prächtigen hohen une, klaren Waſſer [ n Kaſſen⸗Beſtand „Mk. 891 821.28 
. i ede a ba been ae de den Fee en a en Verſammlung L ae. 85800 

durch en aus den bis en igeir 13 8 Wechſel⸗Beſtand werte. 5 a 

E a F im Suale der Philharmonie, Pölitzerſtraße 23, auf Sonnabend, Canale bei en 6386 429.98 
5 1 . „ * 2 1 „Corren tt e 3 942. 

3 e Aber der Abe Lr ellen Polizei- ation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof den 7. d. Mts., Abends 8 Uhr, ganz ergebenſt ein. Anlage im Hypothekengeſchäft . „ 36 239 987.08 

Verwaltung, mit Ausnahme der der ftäbtifchen Polſzei⸗ ek 1 ander 2 Tages⸗Ordnung: I Baulgebände .. . . 9 m __486.62.26 

a dich den nter aner hatı- | „ Sonn und Feſttahs Ausnahmepreiſe & Berfon 1, Petition des Preußiſchen Landesverbandes an den Landtag daß die kommunalen Grund-, u alfi. 1 47 059 705.78 
gefunden, was hierdurch mit dem Sinzufügen zur — hin 8 1 va. Be = EN 2 55 Gewerbeſteuer bei der Einkommenſtenererklärung in Abzug gebracht] „ gen⸗Cavital . . . Mt. 1 
— 2 W we ee Militärvereine (mie | 2 Abzeichen) 5 2. Petition des ima la 1 au den Landtag auf Abändernug des dadbrief⸗ ln . S 26 719 = 

e >" Dal I To nermig, Bob an Anufub Ber .., ̃ du her Grkääfisfelte Ss eres_ anders zu geielte 2 88855 
Bezirk 92 e ee ee fonen darin Aufnahme finden ren. n f und in den Hotels Plakate auszuhängen, in denen auf den Wohnungs nachweis ½ 1900, „ 207 575.50 
%%% ̃ œ . . % . nudt| _ utbellig «u. .024.2.020.50. „ 97 64413 
ee e —. r — — — E er 5 mehr in Abzug zu bringen fehen. en, er ae n 7 2ꝓ— —— 

deſſen Bürcau ſich gegenwärtig Schallehnſtraße Nr. 2, f er ee eee ji 505.5 

rt, Befindet, ae wende DOG „wird in Nen Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 4 Ne | d. d 8 0 8e „170 294.83 
ſelbit eine Polizeiwache eingerichtet werden., N : an de nach Ber 

Der Königl. Polizei : Prafident, Die Höhlenverwakiung. Der Borft - — — der Großherzoglichen 
HR 3 93 1 Da * 8 a - N l ndes regierung a *. 

N nn | u. f. d. ob. alaſſen. "Elnatt. ae Curort Dante e 1 55 0650 5 
Stettin, den 5, April 1900. folge, vorzügl. empf. N 5 Dividende pro 1899: 7 .... 190 — 
3 2 Dr. A. Rosenstein, TEPL . ws ! Dit. 47 5705.78 

Verkauf von Bäumen. Hunbegaffe 32 5 . / re 
Am Montag, den 9. April d. Js., Vormittags Landwirthſchaftsſchule in Böhmen Unstauss = 
9 Uhr, werden auf dem Neu⸗Torneher Friedhofe N im Concert⸗ und Vereinshanſe, 


Alazien und andere Bäume öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarz hlung zur Selbſtwerbung verſteigert. Auguſtaſtraße 48, 


zu Schivelbein. 


5 Sammelpunkt der Käufer: Eingang des Fried⸗] Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift⸗ 11 Inn täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
bhioſes an der Kreckowerſtraße. 351 1 eg = 57 zu 1 — x aigien 5 5 n = 
8 > ion. eit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. a Sku B N 

. Friedhof und Aulagen⸗ Deputation. ————— berechtigen zum einjährig⸗freiwilligen w va An inftei ur e 


* I ‚ienſt und ft dem der Gallas Realanſtalten 1 
Kirchliches. able ben ce ende era, ane aner MÄderkmn de 


itag Abend 6 Er Kapelle Paſſtons⸗ 50 n B 2 ru 2 vird ein 
u = 10 


| 92 | 
ee) Bezirksbeamter (Reiſeinſpektor) er: 


Geeſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/28. Fernſprecher 1511. 
ial 


| „Büren für die Provinz Pommern, 

arbeitet jet. bereits mit 140 — —— 
denen und beſorgt gefchäftliche Auskünfte 

der Welt. 

direkter Verkehr. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
5 nr der Konſir⸗ 
en: Herr a * 
e Ir geſucht. Anskünfte are 
weg r de Aenne Aer mee So mode man} 1% heat drei m und Bewerbungen direkt erbeten. , ee 
Reel Abend 6½ Uhr rd 


Been e Er er Allgemeine Verſorgungs⸗ Nnſtalt lau e 
N e 2 Stettin, en 6. Febrnar 1900, ; . 4 7 K N ö — — Ane 541313 N 5 4 4 7 s 9 
* — inrenmin und Lispeln heilt 3 —— - ? “ N 8 Seren tarlar h uher Lebens ve rſicherung. ä + Mi 


3 am 
1. Auguſt 1882 ausgeſtelkte Freiſchein Nr. 221 über 
180 Mart iſt angeblich —.— — unter günſtigen Bedingun 


„ Lesehkle, Lehrer, II. (III. ; 
Stettin, Pionierſtratze r. 3. III. Reichardt. Berger. Klinkow. 


> 1 e u 8 
eee ge nr N Te Ze > a, en 


kaſſe ſoll eine Zuwendung von 12 660 Mark ges 


ee —— — 


& 


ſpielen wird. 


Individuum zu vertheidigen. 


rend der Uuterſuchungshaft ſchrieb er dem Advo⸗ 
katen und bat ihn — auch dieſes Mal feine Ver⸗ 


Mörders des Obertertianers Winter führen 
ue führ 


| Stadtgymnasium. 


Abende und Morgenbrod unters [feiner verwegenen Kletterei zumeint die germgen 
2 wurden den N und 6 auh den Bitcltelee b Fee 6 uf en 
auch den Blitzableiter N 
hals brecheriſchen Wege ſchließlich bis 7 75 
öchſten Auffag des Thurmes hinaus. An Ihe 
üdöſtlichen Ecke brachte er eine große — 
hne an, die er ſich vorher auf dem Rü en 
feſtgebunden hatte. Er hatte dieſe Fahne ur⸗ 
prünglich auf der höchſten Spitze des Thurmes 
befeſtigen wollen, gelangte jedoch nicht über den 
r Ain en Alen pig d 925 ihm 15 15 
ütter biuhr iſt begonnen glatten, ſteilen Fläche der pitze nur d 
S = — A * lableiter als Halt diente. Zudem froren ihm auch 
* Zwei im Haufe Bismarckstr. 1 bebienfteten die Füße, denn er hatte die Stiefel unten ge 
Mädchen wurden kürzlich aus ber gemeinſamen laſſen, die Strümpfe aber beim Klettern tota 
Schlafkammer verſchiezene werthpolle Schmuck- zerriſfen. Auf dem gleichen Wege, auf dem 
egenſtände entwendet. nämlich eine goldene Vontaum hinaufgelangt war, kehrte er zurück. 
hr, ein goldener Ring und zwei Broſchen. Der Er hatte über eine Stunde zu der Kletterei ge⸗ 
eb Bürfte, durch ein offen gebliebenes Fenſter braucht. Die weiße Fahne hat noch nicht wieder 
den zu ebener Erde belegenen Raum ge⸗ entfernt werden können. d 
— Der Disponent Karl Singer ſtellte ſich 
geſtern dem Wiener Landesgericht mit der Selbſt⸗ 
anzeige, daß er dem Bankhauſe Czizek, in welchem 
er angeſtellt geweſen, 80 000 Kronen veruntreut 
und das Geld an der Börſe verloren habe.! 
Mitſchuldige wurden die Kaſſirer Paul Jonientz 
aus Ratibor und Otto Erban verhaftet. Jonieutz, 
der früher ſelbſt ein Bankgeſchäft beſaß, iſt ſchon 
mit fünf Monaten vorbeſtraft. 


Na 
ützt, 
n Innungen überwieſen, dagegen 7 Geſuche 


als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
gingen 9, Arbeitsgeſuche 15 ein; in 11 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſeu werden. 
* Die dritte diesjährige Schwurge⸗ 
Be beginnt am 30. April, zum 
rſitzenden iſt Herr Landgerichtsdirektor Pauckeſ 
ernannt. 
* Mit den Arbeiten zur Erneuerung der 


In der Hohenzollernſtraße wurde ein 
fünfjähriges Mädchen von einer Frauensperſon 
angehalten und ihm ein Geldbetrag von 2,50 Mark 
abgeſchwindelt. 

* Die Bureaus der für die eingemeindeten 
Vororte Grabow und Bredow neugeſchaffenen 
Polizeireviere 9 und 10 befinden ſich 
Kochſtraße 18, part. (Grabow), bezw. Vulkan⸗ 
ſtraße 35, 1 Tr. (Bredow). 

* Aus dem Abortraum des Perſonenbahn⸗ 
hofes wurde ein Karton mit Kleidungsſtücken, 
Pelzſachen ac. geſtohlen. Ein hier an⸗ 
gekommenes Dienstmädchen hatte die Sachen in 
jenem Raum abgeſtellt, während ſie ſich zur Stadt 
begab. 

* Der Amtsrichter Dunker in Neuwarp 
ſetzte ſeiuem Leben felbit ein Ziel, indem er ſich 
geſtern Vormittag in ſeiner Wohnung erſchoß. 

— Der luſtige Schwank „Das Mädel als 
Rekrut“ wird heute Freitag im Bellevue⸗ 
Theater zum letzten Male gegeben. Sonn⸗ 
abend iſt wie üblich eine Halbepreis⸗Vorſtellung 
und gehen „Unſere Logenhrüder“ in Scene, Die 
Regie des Sonntag zur Aufführung kommenden 
Luſtſpiels „Die Kinder der Excellenz“ hat Herr 
Heiske, der auch die Rolle des Major Mutzell 


mit vier Jungen, ein Königstiger, ein Bär, ſo⸗ 
wie Affen, Wölfe ꝛc., noch bevor die Flammen 
die Käfige zerſtört hatten. Während des Todes⸗ 
kampfes der Beſtien herrſchte in den umliegenden 
Stadtvierteln eine förmliche Panik. ’ 


— Ein heiterer Zwiſchenfall vom jüngſten 
Aufenthalte des Kaiſers am groß herzoglichen 
Hofe in Oldenburg wird nachträglich erzählt. 
Der Kaiſer beſichtigte auch einen auf der 
Unterweſer vor Anker liegenden Privat⸗Fluß⸗ 
dampfer, wobei ihm der Führer des Fahrzeuges 
die nöthigen Erklärungen gab. Nach Be 
digung der Beſichtigung überreichte der 
Monarch dem treu⸗ biederen Schiffer als Zeichen 
ſeines Dankes eine goldene, mit dem in Brillanten 
ausgeführten Namenszug verſehene Buſennadel. 
Dieſes unerwartete Geſchenk brachte den Kapitän 
ſo außer Faſſung, daß er ſichtlich verlegen dem 
hohen Spender gegenüber in die Worte aus brach: 
„Och, Herr Kaiſer, dat ſchullen Se doch nalaten: 
wo ſchall eck dat nu wedder good maken ?“ (Ach, 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein junger Rechtsanwalt in Charkow 
hat vor Kurzem in ſeiner Praxis einen Fall er⸗ 
lebt, der einzig in ſeiner Art ſein dürfte. Der 
Anwalt hatte ein des Diebſtahls beſchuldigtes 
it Seine Rede wirkte 
b überzeugend anf die Geſchworenen daß ihr 

erdikt auf „nicht schuldig“ lautete und der An⸗ 
geklagte vom Gericht freigeſprochen wurde. Der 
erkeuntliche Klient dankte feinem Vertheidiger 
unter Thränen zuerſt im Gerichtsſaale, darauf in 
deſſen Wohnung. Bald nach dem Fortgange 
ſeines „Klienten“ vermißte der Advokat eine 
große Auzahl Kleidungsſtücke und verſchiedene 
andere Gegeuſtände. Der dankbare Klient hatte 
ſich nicht geſcheut, ſeinen Vertheldiger, dem er die 
Freiſprechung verdankte, in frechſter Weiſe zu be⸗ 


en. e Dieb wurde zwar bald darauf er⸗ 5 f 
een 950 hatte er ſchon eit gehabt, die Herr Kaiſer, das ſollten Sie doch ſein laſſen; 
meiſten Sachen loszuſchlagen. Die Unverſchämt⸗ wie ſoll ich das nun wieder gut machen 2) Der 


Kaiſer ſoll über dieſen naiven Akt der Dankbar⸗ 


Wüh⸗ | 
keit recht erfreut geweſen fein. 


heit des Meuſchen ging aber noch weiter. 


— 


Abeibigung zu übernehmen! Die Geſchichte iſt 


e —— und nicht etwa einem Witzblatt Städtiſcher Viehhof. 
— Zu der räthſelhaften Mordaffaire in Stettin, 5. April. (Original Bericht.) 
gehe be N a daß di wi hen da g 2b ericht bi Er 
1 gen n jüdiſchen wohner 304 Rin 7 599 Schafe, 1 
daſelbſt ſeitens dortigen Fortbildungsſchüler Schweine, 3 Ziegen... N 
j ehindert ihren Fortgang nehmen, Donnerſtag En 12 Uhr: 49 Rinder, 
rsd  ederhat dare amtlicherfeits 62 Kälber, 15 Schafe, 28 Schweine, 1 Ziege. 


Die Polizei und Gen⸗ Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


gewarnt worden iſt. = N 1 er A 
i toße Mühe, die Maſſen zu zer⸗ Schlachtgew cht: N hi 
. einigermaßen aufrecht Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
zu erhalten. Faſt täglich kommen in Konitz gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
lugblätter an, welche, geſchickt wertheilt, die 7 Jahre alt Fr is —, » junge ſleiſchige, 
Leidenſchaften aufs äußerfte erregen. Die Uuter⸗ nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 51 bis 52, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. 5 = l 5 n be J i 
öchſten Schlachtwerths is 56, b) mäßig 

ühlt jüngere und gut genährte ältere 53 die 
54, c) gering genährte 49 bis 50. Färſen 


ſuchung in der Sache ſelbſt hat bisher trotz der 
nusgeſetzten Belohnung von 6700 Mark noch 
eine Spur ergeben, die zur Ergreifung des 


— Einen tollkühnen Streich, der an die 


Wiener Thurmkraxler erinnert, hat der Klempner⸗ und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
gehülfe Bontaum zu Halle a. d. Saale aus: höchſten ee — bis —, b) vollfleiſchige, 
geführt. Der 22 jährige junge Menſch erfletterte | ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 


in Folge einer Wette mit Kollegen den dortigen 


ſtens 7 Jahre alt — bis — iltere ausgemäſtete 
„Rothen Thurm“ von außen. Er benutzte bei Jahre bis —, e) d ge 


Kühe und wenig gut endwickelte jüngere 


| Brauer - Akademie | 


19. April 1900. 
Programm durch E. Ehrich, Worms. 


Beginn des Sommer - Semesters am | 


Auuſtrirtes Fa 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
1 Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. mr 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten... 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franke 


Die Verlagshandlung:' Ernst Keil's Nachll. in Leipzig 


Polytechnische Cesellschal.] O See 


ergrößer, 
ie Si en find N ＋ Dies 8. Sie ſich fe Sur gm 
De Sioungen E ideen ee 


R. Oschmann, Konstanz E. St. 


Für Ziegeleien 
euer Schüler findet | geeignete Sebienen u. Wagen sind preiswerth ab- 
zugeben. Offerten unter J. N. 9621 an 
Rudolf Mosse, Stettin. 


1 feine ſchmackhafte Waare, 
Tilſiter f. Poſtkollt per Pfund Ka e 
55 Pfg., verſendet frauko Nachnahme 

8. Sch Mewe, Weitpr. x 


— a > 


Legehühner, 


1899er Frühbrut, garant. leb. An⸗ 
ge franko je. 


ufnahme und Prüfung n x 

. — Bitch, den 18. April, für das * — 
Kaſtum um 10 Uhr, für die Bor ſchule um 11 ht, 
tn“ Konferenzzimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, ). 
legen find der Geburts⸗ oder Taufſchein, der 


Impfungs⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein und das Ab⸗ 
gangSzeuguih der früher beſuchten Schule. Anmeldungen 
am beſten ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten. 

In Oberſekunda können Schüler nicht aufgenommen 
1 » k 


Warz, 


r. Lemke. 


Unſere 


Monats⸗ 


echte ital. Raſſe, A 
9 . f — 
Müller, Pobtwolocayätn,. 


Fine Bäckerei 


Zum. e 


x Schweine, — Ziege. 


r lüngere und gut genährte ältere — bis — : „ 


Färſen J zu ſeiner € 


|ASTHMA AK ATARR 


des Platzes nachweisbar gut eingeführt iſt. 


Bahnſtation, ler, A.-G. 
Stamm von 13 ag mit — 


elb 2 l A 3 2 £ 2 
ji r de 8 an. ne 5 ate, Harz W volksthümlichen Streich: 
BER . 1 N — Langeſtr. 7. onzerte finden Freitags nicht mehr ſtatt. 


ud Kühe 48 bis 49, d 
1 PR f 9 genährte 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Daft | Mitglieder der Hohen Ariſtotratie und der eng“ 


hammel — bis —, >» ältere Mafthammel 
bis —, c) mäßig genäh 
(Merzſchafe) — bis —. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr — 45 —, d) fleiſchige Schweine 43 bis 44, 
e) gering entwickelte 42 bis 43, d) Sauen 40 
bis 41, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief matt, es waren 
außer einigen guten Bullen nur mittlere und ge⸗ 
ringere Waare aufgetrieben, Kälber und Schweine 
ruhig, aber geräumt. Hammel wurden wegen 
geringen Auftriebs nicht notirt. 3 

Abtrieb nach außerhalb vom 29. März bis 
4. April: 2 Rinder, 7 Kälber, — Schafe, 32 


Lord Roberts abzielen könne. 
Das Attentat gegen den Prinzen von Wales 
ruft eine heftige Preßkampagne gegen Belgien 
hervor, insbeſondere wird der burenfreundliche 
Deputirte v. d. Velde angegriffen, weil derſelbe 
einen Tag vor der Durchfahrt des Prinzen von 
Wales ein Meeting einberufen, in welchem die 
heftigſten Schmähreden gegen die Mitglieder des 
engliſchen Königshauſes ausgeſtoßen wurden. 

Die Meldungen über das Attentat wurden 
in den verſchiedenen Theatern und Konzertlokalen 
dem Publikum mitgetheilt; man kritiſirt allgemein 
die Haltung der belgiſchen Behörden, welche es 
ältere an jeder Vorſichtsmaßregel fehlen ließen, trotzdem 
ſie von der Ankunft des Prinzen von Wales 
unterrichtet waren. Die Blätter ſtellen feſt, 
welche Vorkehrungen in anderen Ländern bei 
) cer 1 getroffen W 17 7 

. ährte 48 bis 53. ärfen und Königin wurde mit Schonung von dem Attenta 
Kühe Senn hence 9: sgeaäftet Färſen benachrichtigt, fie drückte ebenfalls ihre Befriedi⸗ 
höchſten Schlachtwerths — bis —: b) voll⸗ gung darüber aus, daß der Prinz mit dem 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Schrecken davon gekommen jet, 5 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ©) Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, richten 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Dyſenterie und Typhus unter den am Modder⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte river ſtehenden eugliſchen Truppen große Ver⸗ 
Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte heerud gen du, 

Färſen und Kühe 44 bis 46. Kälber: a)]. Alu R 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte ſchiedenen Kundgebungen, welche für geſtern au⸗ 
Saugkälber 69 bis 71; b) mittlere Maſtkälber gekündigt waren, nicht ſtattgefunden haben. Die 
und gute Sangkälber 60 bis 65: c) geriuge Feſtlichkeiten anläßlich der 
Saugkälber 52 bis 56; d) ältere gering genähret Königin find ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. 
Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe a) Maſt⸗ 

lämmier und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mi. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1 ¼ Jahr alt, 
45 bis —; b) Käfer — bis —; ©) fleiſchige 
Schweine — bis —; c) gering entwickelte 43 
bis 44; e) Sauen 40 bis 42; 1) 40 bis 41 
Mark. 44 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rinderauftrieb wurde bis auf zwei 
Stück geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig; die notirten Preiſe wurden leicht erzielt. 
— Bei den Schafen wurde der Markt geräumt. 
— Der Schweinemarkt verlief langſam, wurde 


Viehmarkt. 

Berlin, 4. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. ] 
Zum Verkauf ſtauden: 372 Rinder, 2752 
Kälber, 1450 Schafe, 11 270 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
aus gemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge ſleiſchige nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — IB —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte 
— bis —; dh) gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: ei 
Schlachtwerths — bis —; 


klärungen bezüglich des ſüdafrikaniſchen Krieges 
abgab. Er betonte, daß England, da es von 


habe. England beabſichtige keineswegs, 


Stand ſetzen müſſe, allen Ereigniſſen 


zubeugen. 


gefunden worden. Dieſelben 


Pferde. 


Kapſtadt, 5, Aprik 


Meneſte Nachrichten. 


Berlin, 5. April. Der Kaiſer hat noch 
geſtern Abend ein längeres Glückwunſchtelegramm 
perſönlich niedergeſchrieben und nach Kopenhagen 
abſenden laſſen. — Die Nachricht von dem 
Attentat auf den Prinzen von Wales traf in 
London 7¼ Uhr Abends dort ein, fie rief allge⸗ 
meine Entrüſtung hervor und erhöhte die gegen 
das Ausland herrſchende Erregung. Die chauvi⸗ 
niſtiſche Preſſe iſt bemüht, das Attentat als das 
Nefultat der Angriffe auf England wegen des 
ſüdafrikaniſchen Krieges und beſonders der 
Karrikaturen auf die Königin zu bezeichnen. 

Wien, 5. April. Die geſamte Preſſe drückt 
in langen Leitartikeln ihre Eutrüſtung aus über 
das Attentat gegen den Prinzen von Wales und 
beglückwünſcht denſelben in der herzlichſten Weiſe 

rrettung. Der Kaiſer ſandte an die 


Kapſtadt, 5. April. 
Politik der Afrikauder veranſtaltet. 


indem er erklärte, 
beiden Burenrepubliken noth⸗ 


Sir Milners, 
Annektion der 
wendig ſei. 


nommen. 
Bloemfontein, 4. April, 9 Uhr 45 Min. 
Die Buren befinden ſich in großer Anzahl 


Stadi-Theater. 
reitag, den 6. April. Anfang 7½ Uhr: 
Schauſpielpreiſe (Sperrſitz 1,50 Mat : 
„Fritzchen und lech. 9 
Operette in 1 Akt von Offeubach. 
Hierauf: „Cavalleria rustieana‘‘, 
Oper in 1 Akt von Mascagni, 

Zum Schluß; „Der Bajazzo“. Oper in 2 Akten 
und 1 Prolog von Leoncavallo. 
Sonnabend: Kleine fer l (Sperrſitz 1 Marl). 
„Hänſel und Gretel“. 

Hierauf: „Die Regimentstochter“. 
Sonntag: Zum letzten Mal: „Lohengrin“. 


8 Bekämpit durch 
EU die ren ESPIC x 
ge: Beklommung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
ln allen Apoth. Schachtel 2 . In gros: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jader Cigarette. 


..:. nl . ..... RER FU TOR ar RE IE 
Eine altererfte kheiniſche Tuchwaarenfabrit jucht für 
Stettin einen 


durchaus branchekundigen 
Vertreter, 


der bei den bedeutendſten Groſſiſten und ener 


Vertraueuswürdige Intereſſenten werden um Ein⸗ 5 en i 
reichung r Offerte init. Angabe ihrer Referenzen Bellevue-Th Ben: 
und der Namen der bon ihnen bereits repräſentirten] Freitag: Zum letzten Male: 

Firmen unter K. S. 100 an die Expedition dieſes] Bons giltig. mne 


Sonnabend: 


Kleine Preiſe. \ Unfere Sogenbrüder. 


Centralhallen-Theater, 
Familie Neiss! 
Alois Pöschl! 


und das ſonſtige 


s Ton meinen Britmmenmeiftern find in Pommern 


auf Waſſerwerk Pommerensdor 
(Quellwaſſer für die S a 


tin). Peschke, Rittergut 


n). 
Poganitz, 41 Stolp (Brunnen Pi Waſſer⸗ 
verſt i . O, Ib 
in Gres Guſtrei, Kreis Bütow. Preis, 
Nittergut in Bangerow, Kreis Nenitettin 
. 
ü auf die u vor! ü 
bitte ich um weitere Anfragen in r 
Gröbohrungen, 7 9; Sr 
ae a ee eee ee eee . 
5 7 it Straßenbahn. 
Franz Rutzen, gg den 6. Mari 100; 
vorm; Hermann Blasendorff,| Grosse Spee ktäiten - Vorstellung. 
Berlin ©., Neue Friedrichſtr. 47, Das ar rogramm. 
Ber: Punpeniabeit, Brunnenbau Gefchäft, Tmmtt . 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½ Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonuta 
Familien ⸗Vor ug 


5 


mit ganz neuem Programm. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereins: Tanz: Kränzchen. 


Stern-K-Säle. 
20 Wilhelmſtraßße 20. a 
Waselewsky’s Variété-Theater. 


Neues Programm. mE 
Aufaug 8 Uhr. Ende 12 hr. Entree 20 Pfg. 


auf m. Rittergut innerh. des 22½ fachen Rein⸗ 
badge. Ged. Verf. Sesiele A. 200,000. Nel. 
Näheres sub F. K. 888 an Haasenstein & Vog- 
Berlin W. 8. 


Bock - Brauerei 


Aus Dublin wird gemeldet, daß die ver⸗ 


Anweſenheit der 


: Lord Roſebery hielt geſtern eine Anſprache 
in einer Verſammlung, in welcher er auch Er⸗ 


Transvaal angegriffen ſei, keine andere Haltung 
annehmen könne als dieſenige, die es a, 

u 
Kolonialreich zu vergrößern, ſondern will nur 
ſeine jetzigen Kolonſen erhalten und ausnutzen. 
Fernerhin gab er die Erklärung ab, daß England 
angeſichts der Kundgebungen der öffentlichen 
Meinung in den verſchiedenen Staaten ſich in 
vor⸗ 


Aus Wepener wird gemeldet: 400 Mauſer⸗ 
gewehre, welche von einem Burenkommando ver⸗ 
graben waren, ſind von den Engländern auf⸗ 
bemächtigten ſich 
ebenfalls einer Anzahl dem Feinde gehöriger 


a au ! 
4. esburg zufolge nd ‚dort n 
Sororinen Im ekrieh. Fi ; ” £ 


Zelegropbifche Devefeben. | 
Geſtern wurde von 
Sir Jordon Sprieet eine Kundgebung gegen die 
In einer 
längeren Anſprache vertheidigte er die Politik 
daß die 


Eine diesbezügliche Tagesordnung 2 
wurde einſtimmig von der Perſammlung ange» geringer Wolkenbildung. in 2 


am jenſeitigen Ufer des Modderriver öſt⸗ 


38, vorzü gliche Künſtler Enſemble. | 35. Krendt, 80 J. 1Stralſund!]. 4 


e been, | Günstiger Gelegenheitskautt 


menbau⸗Geſchüf. it | Pike a 1900: langt am 
370,00 M. . 1. Stelle ae erden g Vornteiiung 28. April 1900, Vorm. 10 Ahr, 
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Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
Hafer 


2 3 bis 
Weizen 150,00 bis —.—, Gerfie—,— bis — 


Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


— Mark. 7 
Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —— 
Weizen 155,00 bis —,.—, Gerſte 140,00 1 a 


d Hafer am bis —,—, Kartoffeln 40,00 
—.— Mar 
Platz Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
155,00 Mark. " ern 
Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, Welzen 


—.— bis —,.—, Gerſte 142,00 bis —.— 

Hafer 124,00 bis — —, Kartoffeln 50,00 bis 

—.— Mark. 2 
Platz Stolp: Roggen —,.—, Wen 


—.—, Gerſte 142,00, Hafer 124,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 

Bat Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 


145,00, Gerſte —,—, Hafer 122,00 Mart. 
Stralſund: Roggen —,.— bis —,—, 

Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 

—.—, Hafer —,.— bis —,.—, Kartoffeln 


40,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 4. April. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 152,00, Gerſte —,— Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 135,00 bis 
Weizen 134,00 bis 152,00, Gerſte 124,00 
125,00, Hafer 117,00 bis 126,00 Mark. 


a 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 4. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fat Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
176,25 Mark. 
Liverpool: Weizen 173,75 Mark. 


Sa: Roggen 148,25 Mark, Weizen 
169,50 Mark. e 


Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
166,00 Mark. 
Magdeburg, 4. April. (Zuckerbericht.) 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —,—. Nachprodukte exklufive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —.—. 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —,— Rohzucker I. Produkt 
Tranfito f. a. B. Hamburg per April 1027½ 
G., 10,30 B., per Mai 10,35 G., 10,37 ½ 


B., per Juni 10,42 ¼ G., 10,45 B., per Jull 
10,47%½ G., 10,52%, B., ber Auguſt' 1085 „ 
10,57½ B., per ober⸗Dezember 9,55 G., 
9,60 B. — Stimmung; jet und ½ Pf. höher 


7 
auf die Ermäßigung der Kubaſchätzung. 
3 1 85 3 tros 

80 malz höher. ilco re 
in Tubs 35 ½ Pf., Armour Ihle 8 Tubs 35 l a 
e in Doppel⸗Eimern 36 Pf. — 


14 


Woraus ſichtliches Weiter 
für Freitag, den 6. April. 
Bei anhaltenden kalten Winden klar mit 


5 


= Seid ent Sammte,Velvets 
52 kauft 1 beiten 
und lte fen eig von 


von Elten & Keussen, refeld, 


Daß große Munerfoxtiment wird auf Wunſch franco zugeſa 


Als * bezeichnet Dr. Sonderegger den 
Bohnen-Kaffee!! Ein. gesunder 
und wohlschmeckender Ersatz 


dafür ist der patentierte 
Kathreiner’s Malzkaffee, 


8 


* 
7 
2 
- 


Waſſerſtand. Er 
Stettin, 5. April. Im Nevler 543 
Meter. } 2 Sau 
Kamtllien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 3 4 
Geboren: Ein Sohn: Profeſſor Gercke Greifswald! 
Geſtorben: Früh. Königl. Domainenpächter Wilhelm 
Lilfenthal, 83 J. [Greifswald]. Rentier Friedbert 
Borth, 54 J. Kolberg]. Lehrer August Arndt Berlin. 
Malermeiſter Haus Gräning, 66 J. [Loitzl. Frida 
Reetz geb. Holtz, 30 J. I Franzenshöhe bei Stralſund! 
Frau Leutnant Schmidt, 77 J. Anklam]. Friederife 


Graff Swinemünde]. Maria Krüger geb. Awe, 73 J. 
[Greifswald]. Ww. des Lazareth⸗Inſpektors Borgwardt 


1 


1 
7 
* 
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für den Beginn der 2 8 
Badeſaiſon. 
de Meringsdorf 


in der Klenze ſtraſſe belegene Priewe'ſche Villa 


vor dem Königlichen Amtsgericht Swinemünde 
zur öffentlichen Verſteigerung. 
Das Grundſtück liegt 


unweit des Strandes und des 
Kurhauſes. f 


Sppotbehen geregert! 
Anzablung ge. 


RT 1 


essere 


Dampfern finden ſtatt: 
Nach Neivhorf: 


Santit. Correſp.⸗Anſtalt für Gehörleidende (ärztliche 


ww 


Damdurg, den 4 April 1900, 
merika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


5/4. Schnellpd. Columbia. 
N e Am Poſtd. Palatia. 

4, Batavia. 
22./4. Poſtd. Patricia. 
26.04. Schnell pd. Rail. Friedrich. 
29./4. Poſtd. Graf Walderſee. 


Boſton: 


2 2 y 2 2 23 * 8 


Baltimore: 


Atheſia. 
Cheruskia. 
Weſiphalia. 
„ Sardinia. 
10/4. „, 
Eis 
21 . 


Neworleans: 
Montreal: 


Porto⸗Rico und 
Cuba: 
Mexico: 
Venezuela und 
Columbien: 
„ Oſtaſien: 


Syria. 
„ Venetia. 
„ Sileſia. 


1 8 2228 
Schwerhörige. 
Selbſt in 785 und verzweifelten Fällen von Ge⸗ 

* 
auſen ꝛc. lberraſch. Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ 
find, 
Dämpfen). 


örübeln Art, auch Kopfgeräuſchen, 
wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 


Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
€. Juriz 


nach neueſt. 


Controlle), 
MWeferlingen ( (Bund Sachſen). 


e 


.. SE An 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat Ihrer 1 1 

der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe- u, Fhoto- 
graph. Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 

Mit dem beborftehenben Sommerſemeſter bes 
ginnen neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſch er, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 

maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kürſus beginnt am 18. April d. Is. 
Vorklaſſe 
Schulbildung. 
2. Gewerbeſchule. 

Am 2. April und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, einfache Handarbeiten, 
Maſchinennähen (div. Syſteme), Wäſchezuſchnei⸗ 

den, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Kochfräulein, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erfor⸗ 
derlichen Fächern zu mäßigen Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
1 

3. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickereien. 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. 

rnamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren der Muſter. 
. Photogr. Lehranſtalt. 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
der Photographie zur Aus⸗ 


zur Ergänzung unvollkommener 


n 


i gzezialturſe im Uebermalen von Photo⸗ 
org n in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
eginn des Sommerſemeſters am 2. April. 
5. % elier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 
Stickerinnen. 

6. Setzerinnenſchule. 
unentgeltlich Ausbildung zur Schriftſetzerin. 
7. Kunſtwebeſchule. 

4 reſp. 6monetl. Ausbildung in der nordiſchen 

Kunſtweberei (Bild⸗ und Schichtweberei). 
8. Victoria a 

Damen⸗ 5 — int Lette⸗Hauſe für In⸗ u 
Ausländerinnen. ; 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
Lette⸗ 


wie mündlich, durch die Regiſtratur des 


Vereins, Berlin S., Königgrätzerſtraße 90. 
Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr 
— gratis und franko 

59 


Der Vorſtand. 


A 15./ 
7 19. id Schnellpd. Fürſt Bismarck. 1 


u, 


ee IT 


-Obergrund. 


bel deres a. * Elbe, Mittelpunkt der böhm ächſ. Schweiz, Babes, Terrain und efiniet; Kurort. 


Koch's Pension, Hotel und Pilla Be 


anz am Wade gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


über vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das 8 mit pracht⸗ 


| Eauipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe: 


alt, auch werden Tageszimmer a 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: 


egeben. Eröffnung 15. April. 


Dr. Brehmer's 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


Görbersdorf — 


und dem Prädika 


Gegründet 


1868. 


Berlin W., 


m Prädikat gute Küche a aufgeführt. 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


Friedrichstrasse 7% 
früher Mohrenstrasse 10). 


Schlesien 


Im neuen Bädeker mit einem * 
Franz Vollborth, Hotelier. 


Gegründet 


1868. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau, 


Amtliche Ausgabestelle für Rundreischefte. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Gesellschaften. 
Fährkarten- und Faltsehein- Verkauf im internationalen Verkehr, 


Gesellschaftsreisen. 


Ostern ;. Jerusal 


12. Mai, 


18 Tage 
8. Juni, ; 


21 „ 


Eng gland 


1. Juni, 


Tour Ja: 10 Tage 


Tour II: 14 Tage 


30. Oktober 


erstklassig, alle Ausflüge, 


„ 3.05. Schnellpoſtd. Columbia.] Sommerfriſche (eine der prächtigsten); 
s : 9./4. Poſtd. Bengalia. und längeren Aufenth 
85 30.14. „ Atheſia. 6 
5 9/4. „ Bengalia. 
= 8 18.4. „ Bulgaria. 
„ Philadelphia: uk „ Aria. 
30 


a Orient. 


28. März, 34 Tage, 1150 Mk. 


Paris Brüssel. 


11.000 Mk. 8 Monate. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Le mde 


nach 


Italien. 


4. April, 43 Tage, gr Mk. 
II. 19 
eln. 1•e. % , en 1 
725 Mk. 5. mel 25 „ 700 „ 
mw „s. 19 „ 580 


= Schottland 


26 Tage, 1250 A 


Wöchentlich 15 Abfahrten. 


„260 Mk. Tour Ib: 10 Tage . 
2 nur Last 
„ 400 Mk, | Tour III: 21 Lage 
Paris, Brüssel, 


1900. | 


Besichtigungen, Trinkgelder u. 8. w. 


(früher Mohrenstr. 10). 


[ Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99,286 ] Kur⸗ U. Nut. Reutenbr 57 101. 10 BOeſter. Silber⸗Neute 
Berliner Börfe Barmer „ tadt⸗Aul. 3 / — 8 „ Fredit⸗ „ 
Berliner 1876/92 „ 3½½ 95, 756 Pommierſche A 0 101. 000 7 1860er L. 
son 4. April 1900. Breslauer 6 —.— 2 7 94.000 „ 1864er L. 
0 5 8 
Caſſeler „ 3½ —— Poſenſche 4 5% 161.206 Portug. Staats⸗Aul. 
= — Dortmunder „ 6 ½ — 0 „ 3½ 94,908 Numän. Aul. 
Abechſel. 1 „ 3½ 96,506 [Preußiſche 5 4 101256 1889 
Duisburger 8 * e 3½ 94.70 Mufl. 2 Anl, 1 4 99,90 8 
5 Elberfelder 5 n. u. Weſif. „ a: „ Gold: „ 
Ba 825 n — Hi ao. BR: ® 1 ‚use 4 F , 5 100,00 
auf lberſtädter „1897 1312] —.— ſiſche 55 5 „ Pr.⸗An 
— nn Selle „1886 [3/2] —,— > Schleſſche . 4 101,0 „ 1806 | 5 289.80 
Lane 60 —— aum Prov- bl. „| 3 | 8.58 415740 e Sioatö-Obl, 4 9955 
Fa su „ Stabtedint. % —— Schlezto⸗Holſ.. 101,40 „Sch. Fyp, 1904 99,25 5 
Mädrid 1478 —— ali „hl == 127 . 1 9 Hoch Serb. GbPfobr. 
New⸗ ort fer ER: Magdeburger „ 3½ —.— Brauluſch.⸗Lüneb. Sch.] 3 „ amort. St. 
ig To. — — ſtpreuß. Prov. Obl. 3½ —.— Bremer Auleihe 1887 3½ 94. 600 Spanier 
ari nt Pommerſche „ 3½ 92,70 Hamibg. Stgats⸗Aul. 3½ —.— [Tſirk. Admin. 
Wſen 8 Tg. 84 20 oſener 4128 8 „ 6 85,00 G „ 400 Fres.⸗L. 
2. Mt. —.— se oh” 90 99006 Sächſ. Staats⸗Aul Bi 8805 Ungar. 3 
’ 8 ? uprov.⸗Obl. 5 3. „ & h „ N. 
Schnee kae 1076 e ee ee 5 — 7 Sina h 1897 [ai] 64,509 


x 


* 
& 
L. 


Italien. Plätze 
Petersburg 9 Tg. 218,05; 


J 
1 . 212.40 Pweſifäl. Prov. Sl. 


Deutſche Voospapiere. 


1 Sp 


20. April, 45 Tage, 1800 Mk. 
einsehl. Portugal. 


Russland. 


29 22 91 2 200 Mk. 


anien. 


Weltausstellung in Paris (a 


London. 


lehnte Reise um die Erde, 


"Indien (6 Wochen), Ceylon (1 Woche), Singa- 
pore, Java (3 Wochen), Hongkong, 
ton ($—10 Tage), Shanghai (4 Tage), Kiaut- 
schau, Japan (1 Mont), Amerika (7 Wochen), 


Ausführliche illusträrte Pronpecte gratis. 


Carl Stangen Reise- Bureau 
Berlin W., Friedrichstr. 72 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch An- 
nahme einer ähnlichen Firma zu Irrthümern Veranlassung geben. 


x * 0 ont. 
alt. Hyp.⸗A.⸗B. 


Stett. Nat. Hy. 


Brölthaler 


300 Mk. 
200 M. 


Can- 


Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 
1909 


voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
ſchönſter Ausflugsort für, Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und ee Penſion für kurzen 
Man verlange Proſpekte. 
och, ran Beben 


weltberühmte, internationale 


die Verwaltung. 


otel Wilhelilmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme,fruhige Lage, komfortable Zimmer. 


Deutſche Eiſenb.⸗Aet. 


Kup 


Phyſikaliſch⸗ 5 Therapie. 
Große Erfolge. Herrliche Lage. 


a tr j 


em a — 


7 


Dampfmaschinen, 


rühjahrs⸗ und Sommer⸗Anzügen, ſowie 


rath reicht jedes 

e mache auf meine beſtens 
kollektion, welche franko gegen franko an J 
mithin kein R 


oder wird das Geld zurückerſtattet, 


Spremberg (N. L.) 


Für jeden Tisch! 
Für jede Küche! 


#41 schafft jederzeit den Genüsss einer vor züglichen und 


kräftigen Suppe, — weni ige Tropfen genügen. 


FJiaohlenſilze-Einziehſachen. 1 
Spezialität: 
Walk⸗Schuhe und Stiefel, 
Sehifferſchuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Dr. med. Otterbein's Wasserbellanstalt 
Kurbad Landhaus Enerswalde. 


Geſammtes Waſſerheil verfahren (langlährige Erfahrung). 
Wieſen zum Barfuß im ei lten Park 
Mediziniſche Bäder, nam. kohlenſaurehaltige (Pat. Apperg. — —— ee 


R. WC 


23 Magdeburg - Buckan. 


ausziehbare Röhren- Dampfkessel,' 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in BerlinW.,Friedrichstr.59]60. 


Tuch- Reste und Coupons 


in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am La 
von den einfachſten bis zu den elegauteſten Ming © und neueſten Deſſins, in 2 
f r und 9 dern 
naben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche fo lange d , 
Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen * e 


zer direki an Private 


und verſäume es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchnellſtens franko kommen zu laſſen. Es 
bietet ſich 80 günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Ei 


eder mann verſende, beſonders aufmerksam. 
liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Futterfachen in nur guter Qualität, äußerſt billig, mit. 
Nicht geuau nach Muſter Ausfallendes oder . nicht Gefallendes tauche bereitwilligſt um 


Reſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
e e (klein Format, Kreuzband). 


Wilhelm Püschel. Cuchnerſund. 


Proſp. u. Auskunft gratis. 


LF 


9 


Bedeutendste Locomohilfahrik Deutschlands. 


Bocomobilen 
wit ausziehbaren Röhrenkesseln, ” 
von à bis 200 Pferdekraft, — 
Spatsamste Botriehsmaschinen 
für Industrie 
und Kandwirthschaft, 


5 und dunkel, zu 
ür Herren und 


nkauf. 
ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ 
Auch 


Riſiko. Bitte verlaugen Sie entweder meine 


Sire Brodſtelle. 


einem Vororte Stettins iſt ein 
2 in welchem ſeit ca. 25 Jahren 
ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 
iſt, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ 
fat 20,000 % 
Gel. Offerten bitte unter U. K. 4 
en die Wee. e Zeitung, Kirch⸗ 


utenden, unt 


betreibenden Aktien⸗ Geſelſchaft, werden au allen 
größeren Plätzen leiſtungsfähige 


[Agenten u. Vermittler 


geſucht, welchen lohnende laufende und außerdem Ab⸗ 

ſchlub⸗Proviſton gewährt wird; evtl. Anſtellung mit 
Nad. erten unter No. 4905 an G. L. 
ube i 5 . 


Filiale 
der Eiſenkurzwaaren⸗Brauche 


gegen 9 8 Sicherheit gewüuſcht. 


Aumeld a. d Exp. d Bl. Kirchpl. 3, u. G. II. 


Tüehtige 


Buchhandlungs-Reisende 


wie überhaupt redegewandte Herren, die mit dem 
beſſeren Publikum verkehren, für den Vertrieb eines 
großartigen Marinewerkes geſucht gegen hohe Proviſion, 
die ihnen wöchentlich 100 bis 200 % einbringen kann 

Offerten mit Angabe von Referenzen und bisheriger 


gilz⸗ und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sadien. Thätigkeit unter D. W. 1200 voſtlagernd Leipzig 


3ſ½ 92.000 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredtt we Haunov. 4 St. 0 
1 ; en ! onen. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 138,25 G Fiber W u 
3½ 02.006 Pr. Bodener.⸗Bk. 188,508 Hirſchberg Leder 145,098 
4½ —— Altdaunn⸗Colbe gr , br. Central⸗Bod. 162,25 „ „ Maſchlu. 119.25 
3½ 03,00 0 Bergiſch⸗Märklſche 93,750 Ur. Hypotheken⸗Bauk. 80.75 c) Pöchſter farbe. 388.50 c 
41 5 990 eee ne 2 1 8 N 1470 Node A m 
—— hein. Hypoth.⸗Ban offman 77,50% 
4 | 99,006) Dortmmmd-Gr. Enſch. —,— 1Sächfiiche 95 185 00 00 Hoffmann, Wa en 275,08 
6½ 98,50 8 |Dalb.-Blanfend, 8,90 G0Weſideutſche Baut 126.60 00 Ilſe, Bergw. 157,00 8 
3 | —— Magdeburg⸗Wittb. 1722 ie Boheitereb. [114,506 |Mölnee Bergwerk 433.C0@ 
193 19553 Stargard-Küllrin. .... rl Wilhelm 0 nn 
N 102 ” = * 57. 
1 98500 echſtaneeeine chr 2 Fe 
50 6 hütte . 

3½ 88, 000 Argo Tampfſch. 106.406 0 we u. 383,00 

4100 000 B elater Rhederel 135,756 5 Magdeb. Allg, cas —.— 
yhineſiſche Küſtenfahrer | 98506 Berlluer Muloube. Baubank 118,756 
—Hamb. 3 Pactelf. 128,70 Nockbraueret © Bergwerk 406,50 A 
Na Da upf. 5808 Rh Bea St.⸗Pr. u 

D ⸗Elbſchi 92 30 atzen 5 Mühlen 27,01 

18 10 0 . 249.80 8 Mähimaſchineufab. Ko ! 


[136,006 Nordb. Lloyd 


1: 


105 90 A 


130,40 6 |Pfefferberg 


—.— D e 2 
95 1 85 Sal 57 h 1,0081: Schuttheih 
Pant Helles 


Bochumer 


W hai 8 29.) 21590 5 4 E Kar = mama u TEEN HERE 
area 7g. 215,90 6 WMeſibr x 3½ 93,5 Ansb.⸗Gunzeuh. 7b. — —— Dortmund G. Euſch. 184.5004 2½ FR ‚nor berſchleſ. Cham, 
? Berliner Pfandbriefe 5 1116, 70 Au sburger 5 Entin⸗Lübeck 61.500 Accuumlator⸗Fabrſt 140,25 Elſeub.⸗Bedaef 
Banldiskont 5, Lombard 6ʃ½. 4 4½ 108,20 8] Bad. Präm.⸗Alll. 7 143,20 8 4 99 25 0Halberſtadt⸗Blkbg. 132.00 6 \9fachener Diskont⸗Geſ. 131.50 0% Allgem. Berl bus 234.500 Eiſen⸗Juduſtrie 
z 1 4 108,20 Bayer 4 —.— Bſch.⸗Haun.1—13. 153 ½ 92. 00G Königsberg⸗Crauz 143, 506 Vergiich- Märdiihe 156 00.8 Allgem. lelte eitäts⸗G. 250,00 0 Kolsſwerke 
Geldſorten. 5 * 3½ 99,30 [Braunſchw. 20 Thlr. 130, 00 i 14 845 92,008 [Lübeck⸗Vlüſchen 152,75 Berliner Bank 116,2 / Aluminlum⸗Induſtrie 161, 25% „ Portl.⸗Ceutent 
. Landſch. Centr.⸗Pfbb. 4 —.— Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 135,00 1 ER 16. 17 4 | 99,00 Marienburg⸗Mlaw 79.90 „ Handels⸗Geſ. 172,50 Anglo- Et.⸗Guauo 110 258 Jppelu. Cemeut 
Sovereigus ale 3½ 95.90 Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 1130,99 5 180 4 100,00 Oſtor. Sibbahn 89,00 Braunſchw. Bank 116,506 Auhalt. Kohlemwerke 107,198 Osnabrücker Rupie 
20⸗Fraues⸗Stücke 16,25 x x 3 685,90 [Lübecker „ „ik 131,70 „ mk. — 5 191315] 92,008 Breslauer Diskout 116,009 Berl. Flellrieitäts⸗W. 208.75 B/ Uhönir. Ber 
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Belgiſche „ 81.30 Pommerſche „ 6 ½ 98.70 Ausländiſche Anleihen. „„ „ "5 2 ½ 9200 Altdamm⸗Colberg Darmflädter Bau —.— BGismarckhütte em „ Stahlwerke 
Ergliſche „ 20,51 „85,60 B a d 6499,25 [Breslau⸗Warſchau Dentiche Baut 212,50 B Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 88, 15 81 * Juduſtrie 
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